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vom Krieg .
Dur Dago in Belgien und Zlordfrankreich.

SBJEJB. Erohes Hauptquartier , 19. Okt ., vormit -

tags :
Angriffsversuche des Feindes in der Gegend

« eftlich und nordwestlich von Lille wurden von unseren Trup -

pe« unter starten Verlusten für den Gegner abge -

wiesen .
Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage

« « verändert .
W .T .B . Leipzig , 19. Okt . Der König von Sachsen hat sich

heute früh nach dem westlichen Kriegsschauplatz begeben.
i= Paris , 18 . Okt. Wie der „Temps " in seinem vor-

gestrigen Leitartikel versichert, hat König Albert die bel¬

gischen Truppen in der Gegend von Gent gegen die Deutschen
geführt : den Armeen der Verbündeten sei es gelungen , sich
auf belgischem Boden zu vereinigen . (Frkf. Ztg .)

Die siegreichen französischen Bulletins .
— Paris , 17. Okt. Das heute nachmittag ausgegebene sranzo -

fische Bulletin lautet :
Auf dem größten Teil der Front herrscht verhältnismäßige Ruhe .

Auf unserem linken Flügel keine Veränderung . In der Gegend von

ypern und auf dem rechten Ufer des Lqs haben die Verbündeten

Fleurbaix besetzt sowie die unmittelbaren Zugänge zu Amentieres .

In der Gegend von Arras und derjenigen von Saint Mihiel gewin -

nen wir fortgesetzt an Boden . Die deutschen Truppen , welche das

westliche Belgien besetzt haben , haben die Linie Ostende —Thorhout —

Roulers — Menin nicht überschritten .
In Bezug auf Rußland behauptet dieses Bulletin , daß die

deutsche Offensive überall in eine Defensive verwandelt sei .
Die „Fr . Z .

" bemerkt hierzu : „Die beiden letzten Behauptungen
find gleich unsinnig , da sich die Kämpfe in Flandern längst gegen Dix -

muiden und Dünkirchen hingezogen haben und die deutsche Offensive
in Rußland stärker ist als je . In diesem Stil ist auch das folgende
Bulletin gehalten .

"

Das heutige Abend -Bulletin lautet : Auf der Front einfache
Kanonade . Auf unserem linken Flügel dauern unsere Fortschritte
an . Die englischen Truppen haben sich Fromelles , südwestlich von
Lille , bemächtigt . Am Kanal von ypern bis zum Meere baben unsere
Marinesoldaten einen deutschen Angriff abgeschlagen .

* *
*

T. Genf , 19. Okt. (Privat .) Der Widerstand der
Verbündeten gegen den deutschen Angriff beiD p e rn war
gestern derart abgeschwächt , daß die heutige Frühnote
des französischen Generalstabes vorzieht , über die Affäre zu
schweigen .

Die von Süden und Westen gegen Lille unternommenen
französischen Bewegungen vollziehen sich mit äußer¬
ster Vorsicht aus Besorgnis vor deutschen U e b e r-

» aschuugen .
Z o f f r e braucht nach Pariser Privatmeldungen noch etwa

ö Tage , um die Armee zum gleichzeitigen Losschla¬

ge « an allen wichtigen Punkten der Front zu befähigen .

Gleichgültig , ob bis dahin Ppern sich hält oder nicht , oder ob

die Deutschen aus Belgien Verbindung mit ihrem, rechten
Flügel erreichen. Zoffre kann nicht länger warten ,

wegen der deutschen Bedrohung der Küsten .

Deutsche und österreichische Reservisten , die von San Franziska ,
Honolulu und den Philippinen an Bo -vd eines amerikanischen Damp -

fers sich nach chinesischen Häfen begeben wollten , wurden in Mojii
zur Landung gezwungen und gefangen genommen . Die japanischen
Behörden schützten eine Quarantäneverordnung vor , um die Landung
durchzusetzen. (Köln . Volksztg .)

T. Stockholm , 19. Okt. Aus Tokio wird über London
gemeldet :

Der Befehlshaber des japanischen Expeditionskorps
in K i a u t s ch o u hat der dortigen Besatzung eine ehren -
volle Kapitulation angeboten . Er versprach der Be -
satzung , dah er die Garnison nichtalsKriegsgefangene
behandeln wolle , sondern dah er sie auf ' apanischen Schiffen
durch den Suezkanal nach einem neutralen Hafen des
mittelländischen Meeres bringen wolle .

Der deutsche Kommandant hat dieses Anerbieten
mit aller Bestimmtheit abgelehnt .

Gleichzeitig wurde der eingeborenen Bevölkernng
der freie Abzug aus der belagerten Stadt zugebilligt . Die -
ser Schritt wird allgemein als das Vorspiel zu dem letzten
Kampf angesehen , da man weih , dah die deutsche Besatzung ab-
solut entschlossen ist , bis zum AeuherstenWiderftandzu
leisten .

«
T . Zürich , 19. Okt . (Privattel .) Wie hierher berichtet

. wird , erklärte die japanische Regierung dem amerikanischen
Botschafter , daß die in Japan weilenden Deutschen unter japa -
nischen Schutz gestellt würden , wenn die in Deutschsand festge-
haltenen japanischen Studenten freigelassen würden . Die
japanische Regierung habe 24 deutsche Hochschullehrer freige¬
lassen. Der deutsche Zeitungsherausgeber Ostwald sei nur aus
administrativen Gründen nach Shanghai gebracht worden .

(„Verl . L . -A .
")

Kei Kelfort .
D5 « 42er vor Belfort .

— London. 1Ä. Okt. Die Stockholmer Zeitung „ Dagens

Nyheter " meldet von hie, : Die Deutschen haben ihre schwere
Artillerie gegen Belfort transportiert und die Belagerung der

Festung begonnen .

Japan und Kiantfchon .
- - & . Petersburg , 12. Okt. Aus Tschifu drohtet man der „Ro -

woje Wremja - : Bei einem heftigen Sesechtesädlichvon Tsimofi ^
lm

an der Spitze ihres Regiments em japanischer Oberst » nd zahlreiche

Aus Tokio wird dem ..Rufskoje Slowo " Ein j- pa^
«

Hqdroplan stürbe auf einem Erkuwdunigsfluge ia d,e Straßen Tstng-

taus herab . Das Schicksal der beiden Insassen ist
Admiral Kato meldet erbitterte Kampfe der japanischen ZusVr « -

flottille mit deutsche« Kriegsschiffen . Die Tragwe, ^ der © efchi^ ete

den deutschen Forts übersteigt jene der japamschen Schrsfs- rti »

artillerie . Der Widerstand der Deutschen reizt dre Japaner auss S» -

ßorste . Die Presse erklärt einmütig , der Fall der Festung sei letzt eine

Sache der nationalen Ehre . Ueber 200 Seekadeten meldeten sich -als

„Todesfreiwillige " auf japanische Brander . . s
Japanische Militär „autoritäten " erklären , Tfmgtau werdendem

Mikado am 20. Oktober als Namenstagsgeschenk des Heeres und der

Flotte übergeben werden . Ueber 6000 Mamurai sicherten durch ihr

freiwilliges Todesopfer dieses Geschenk . ( ? ) .
Japanische Kavallerie nahm 82 Deutsche und Oesterreich »' ? sest ,

die von Tientfin aus unter der Flagge des Roten Kreuzes sich nach
Tsingta » begeben wollten.

Die Kewegnng in Porsten .
W.T.B . Konstantinopel . 19 . Okt . (Nicht amtlich.) Hier ein -

getroffenen zuverlässigen persischen Nachrichten zufolge hat die
Negierung , die ihren Einfluß in Aserbeidschan schwinden sah,
einen Polizeidirektor in Täbris ernannt . Sie läßt russische
Polizisten aus dem Kaukasus kommen und versucht , eine eigene
Polizei zu bilden , die das Tun und Treiben der persischen Li -
beralcn überwacht und die Briefe der Kaufleute einer Revision
unterzieht .

Es geht das Gerücht , daß die Russen neue Truppen nach
Aserbeidschan kommen lassen . Ihre Vorkehrungen werden

jedoch zweifellos ohne Erfolg bleiben , da die persische Regierung
entschlossen sei , Aserbeidschan völlig von dem russischen Einfluh
zu befreien , wozu von ihrer Seite aus bereits alle zweckent-

sprechenden Maßnahmen getrossen worden sein sollen .
Der Erbprinz , der zum Eensralgouvcrncur der Provinz er¬

nannt wurde , wird demnächst in Tübris erwartet . Sein Ee -

Hilfe ist bereits dort eingetroffen .

Das Wargehen Afghanistans .
MTB . K o n st a n t i n o p e l , 19. Olt . Die Blätter

geben eine dem halbamtlichen Organ A f g h a n i st a n s ,

„Saradjulahbar " , entpommene Meldung wieder , nach der

infolge der Verhaftung des museZmanisch- indischen Offi -

ziers Mehmed Hu
' iz . des Bruders der Fürstin von

Bhorpal , einer d» bedentendst -n muselmanischen Fürstinnen
Indiens , sich die i n fc i t >h e ?i S t c m tn t , deren Ehef

Mehmed Hasiz ist . c" .' beben 5aSeu . Der englische General -

gouverneur vi -sprach ^ 1 : ■ '.ngensn die Freiheit wieder -

^uaeben . * "" * *

Die aaffHHr &W ** Still » « « von Djibbour trei -

«.n die Inder zur Erhebung gegen England .

Pur Kage in Aegypten .
W .T .B . Konstaatinopel , lg . Okt . (Nicht amtlich.)

Einer Blättermeldung zufolge haben die Engländer in
de« letzten Tagen 120 ägyptische Beamte abge¬
setzt und 200 ägyptische Offiziere aus dem
Heeresverbaud entfernt . Man ist der Meinung ,
dah diese Mahnahmen getroffen wurden , um die Lage der
Engländer in Aegypten zu retten .

Aegyptische Truppen m Frankreich .

W .T .B . Stuttgart , 17. Okt . (Nicht amtlich . ) Die „Süd -
deutsche Zeitung " erfährt von ganz besonderer Seite aus
Konstantinopel :

England hat einen Teil seiner ägyptischen Truppen —
wie es heißt 15 000 Mann — nach Frankreich entsendet . Aller
Wahrscheinlichkeit nach waren hierfür die gleichen Gründe
maßgebend , die die englische Regierung in Kairo bewogen

haben , die ägyptische Artillerie — aber ohne die Geschütze —
nach dem Sudan zu schicken und der Infanterie die Patronen
abzunehmen .

Der Führer der ägyptischen nationalistischen Partei ,
Mohammed Ferid Bey , hält sich zur Zeit in Kon -
stantinopel auf .

Aufstand der Muselmanen in Gstafriki ?»
W .T .B . Konstantinopel , 19. Okt. (Nicht amtlich .)

Von glaubwürdiger Seite haben die Blätter erfahren , dah die
Muselmanen des Somalilandes sich erhoben
und die Stadt Berbers , den Hauptort der Kolonie , unter
dem Oberbefehl von zwei Schaiks angegriffen haben . Samt »
licheenglischeOffiziereder Garnison wurden g e f a n-
gen gesetzt . Die Stadt ist von den Muselmanen besetzt . (Ber -
bera ist seit 1864 in englischem Besitz. 1871 ist der Hafen von
der ägyptischen Regierung als Freihafen erklärt worden .)

Dieselben Blätter berichten, dah ein deutscher Kreu -
z e r die im Bau befindliche Eisenbahnlinie Dschi ,
b nti nach Adis -Abeba , die von den Franzosen gebaut
wird , bombardiert habe. Die Strecke sei zerstört
worden , wobei auch die Niederlassungen der französi-
schen Kolonie Schaden gelitten haben.

Die Dinge in Südafrika .
W .T .V . London . 19 . Okt . (Nichtamtlich .) Das Neutersche

Bureau meldet aus Kapstadt vom 16. Okt . : General Hertzoz
antwortete auf die Aufforderung , in der Krisis , die Führung
M ergreifen , in unbefriedigender Weise . Er telegraphierte dem
Presbyter der holländischen Kirche in Swellendam und machte
tatsächlich die Regierung für die Rebellion des Obersten Ma -
ritz verantwortlich . Er fügte hinzu , daß er seine Dienste ange -
boten habe, um den Bürgerkrieg zu verhindern . Der Inhalt
und die begleitenden Bedingungen setzten die Holländer ( ? ) in
Erstaunen , die erwartet hatten . Hertzog würde Maritz als Ver -
räter brandmarken , der die holländische Rasse verraten habe.
(Das Neutersche Bureau sucht auch hier wieder durch deutlich
erkennbare Verdrehungen die Tatsache zu verschleiern , daß
England sich auf die Burenbevölkerung nicht wie erwartet
stützen kann . D . N .)

Der Krieg Mr See .
^

T . London , 19. Okt . Die Admiralität gibt bekannt , daß ein
Offizier und vier Mann verwundet sind. Ein Torpedojäger
wurde unbedeutend havariert , 31 deutsche Kriegsgefangene sind
gemacht worden .

W .T .B . Rotterdam , 19 . Okt . (Nichtamtlich .) Der „Rot -
terdamsche Courant " meldet , daß der Dampfer „Nortmm " , bei
in der Nordsee auf eine Mine stieß, hier eingelaufen ist . Da ,
Schiff , das von Falmouth nach Rotterdam fuhr , wurde unter
wcgs von einem englischen Kriegsschiff angehalten , welches di>
Schiffspapiere in Ordnung fand und die Weiterfahrt gestattete
Auf die Frage des Kapitäns nach der sichersten Wafferrout »
nach Boeck van Holland gab ihm ein englischer Offizier di ,
nördliche Grenze des Minenfeldes an und sagte , daß . wenn da -
Schiff sich nördlich dieser Grenze halte , es sicher ankomme »
würde . Der Kapitän folgte dieser Anweisung , aber etwa I
Meilen nördlich von der Grenze des Minenfeldes stieß da?
Schiff auf eine Mine , wodurch es unter Wasser ernstlich be.
schädigt wurde .

W .T .B . Grimsby . sw . Okt . (Nicht amtlich .) Ein Fischer,
dampser ist auf eine Mine gestoßen . Die ganze Besatzuus
von 9 Mann ist ertrunken .
Zum Seegefecht an der holländischen Küste .

T . London , 19 . Okt . Zum Seegefecht an der holländischen
Küste erhält die Telegr .-Union folgendes Telegramm ihres
Spezialkorrespondenten :

Die englische Admiralität gibt bekannt : An der holländi -
schen Küste wurden vier deutsche Torpedoboote von dem eng «
Irschen leichten Kreuzer „Udaunted " und vier Torpedobooten
„Lance "

, „Lennox "
, „Legion " und „Loyal " überrascht und nach

heftigem Kampf zum Sinken gebracht . Die „Udaunted "
, ein

Schwesterschiff der „Arethusa " ist einer der modernsten eng-
tischen Kreuze ? von 3700 Tonnen und erst kürzlich in Dienst ge-
stellt worden . Die englischen Torpedoboote gehören der L .»
Klasse an und sind gleichfalls erst kürzlich in Dienst gestellt wor »
den . Sie haben einen Gehalt von 1100 Tannen und entwickeln
eine Geschwindigkeit von 31 Knoten .

T . Amsterdam , 19 . Okt . „Nieuwe van den Dag " gibt den
Bericht der Bemannung zweier Fischdampfer wieder , die der
Vernichtung der deutschen Torpedojäger beiwohnten . In der
Nordsee stilliegend , sahen sich um M Uhr nachmittags plötzlich
im Seegefecht . Sie zählten 15 englische und deutsche Schiffe .
Manche waren so nahe , daß die Geschütze der Bedienungsmann -

schaft sichtbar waren . Die Granaten flogen allseitig und ge
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fährdeten die Holländer . Sie sahen ein Schiff sinken und sahen
auch verschiedene Unterseeboote emportauchen und Wassersäulen
emporschicken.

Zu dem Untergang der deutschen Torpedoboote wird uns noch
geschrieben : Betrachten wir einmal die näheren Umstände des
Kampfes . Die vier Boote waren je nur mit drei 5 cm Geschützen
und zwei Maschinengewehren bewaffnet . Was sollen die gegen einen
der neuesten englischen Kreuzer , der bei Tage mit seinen zwei 15,2 cm
und sechs 10,2 cm Geschützen , die Torpedoboote in genügender Ent -
fernung halten konnte, noch ehe sie ihre gefürchteten Torpedos ab¬

schössen. Dazu kamen noch die englischen Zerstörer , die , da sie auch
zur Zerstörung feindlicher Torpedoboote gebaut sind, mit weit stärkerer
Bestückung unseren Booten , die nur zum nächtlichen Angriff oder zum
Wachdienst verwebt werden , überlegen sind. Daß trotz allem unsere
Boote den Kampf am hellen Tage aufnahmen , zeugt von dem Geist,
der unsere Marine beherrscht. Und noch eins : die Tatsache , daß
deutsche Torpedoboote an der holländischen Küste waren , zeigt aber -
mals , daß die Nordsee durchaus nicht das englische Meer ist und daß
von einer Blockade der deutschen Nordsee -Küste noch lange nicht die
Rede sein kann.

Der Kampf bei und südlich Marschau.
# Berlin , 18. Okt. Von einem

unserer militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben : „Der Kampf
bei und südlich Warschau dauert
an." In diesem kurzen Schlußsatze
des Berichtes des Großen Haupt -
quartier ? vom 18 . d. Mts . , vor-
mittags , liegt sein Schwerpunkt.

Während aus den übrigen
Kriegsschauplätzenverhältnismäßige
Ruhe herrscht , wird längs des
San und an der Weichsel in
einer Ausdehnung von 350 Kilo -
meiern um den Besitz dieser Linien
gekämpft. Vom Ausgang der
Riesenschlacht hängt die Entfchei -
dung über den Besitz von Russisch-
Polen ab . Denn einmal hinter
die Weichsellinie zurückgedrängt,
bleibt den Russen nur übrig , auf
Brest-Litowsk und hinter den Bug
zurückzugehen . Wie wird sich der
Verlauf dieser Riesenschlacht voll-
ziehen? Nachdem kürzlich der
russische Angriff zwischen Warschau
und Zwangorod blutig zurück-
gewiesen wurde , ist es voraus -
zusehen , daß die russische Heeres-
leitung es ferner aufgeben wird ,
offensive Gedanken zu entwickeln .
Für die Offensive eignet sich die
Massenausbildung der Russen
wenig , wie dies der gesamte Ver-
lauf des Feldzuges zur Genüge be-
wiesen hat . In der Defensive, in
Schützengräben fühlt sich der Russe
eher zu Hause. Hinter Festungs -
wallen schläft es sich am besten .

Für die Defensive bietet den
Russen an ihrem rechten Flügel
das Festungsgebiet von Warschau
eine vortreffliche Anlehnung .

Vor der Front unterstützt die
russische Defensive die bereits in
ihrem Verlauf nicht unbedeutende
Weichsel . In deren Mitte befindet
sich die Festung Jwangorod als
Brückenkopf . Beide feindliche
Festungen gilt es für die Deut -
schen auf die oder jene Weise zunächst unschädlich zu machen .
Warschau wird die nächste Aufgabe fein.

In Ealizien haben die Oesterreicher sich den Uebergang
über den Sanfluß zurückerobert; die Festung Przemysl ist
ihnen wieder zugänglich. Hiermit in Verbindung steht der
Kampf um Sambor am Dnjestr . Glückt es, wie die letzten
Berichte ankündigen , den Oesterreichern, hier den Uebergang
zu erzwingen , dann ist die Umflügelung des linken Flügels
des Gegners eingeleitet .

(Neue Meldungen .)
W .T .V . Wien . 19. Okt . (Nichtamtlich.)
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Amtlich wurde
unter dem 18 . mittags verlautbart : Unsere Angriffe in der
Schlacht beiderseits des Strawaz -Flusses wurden gestern fort-
gesetzt und wir gelangten stellenweise bereits nahe an die feind-
lichen Linie heran . An einzelnen Punkten arbeiteten sich un-
sere Truppen wie im Befestigungskriege mit Laufgräben vor-
wärts . In der vergangenen Nacht wurden mehrere Angriffe
der Russen blutig zurückgewiesen . Auch heute ist die Schlacht
auf der ganzen Linie im Gange . Unsere schwere Artillerie hat
eingegriffen . Die Verfolgung des nördlich Wyszkow gewor-
fenen Feindes wird fortgesetzt .

Teile unserer über die Karpathen vorgerückten Kräfte sind
bis Lubience auf die Höhen nördlich Orow und den Raum von
Uroz vorgedrungen .

Die Verluste der Russen bei ihren Angriffen auf Przemysl
werden (wie s . Zt . schon angenommen wurde D. R .) auf 40 000
Tote und Verwundeten geschätzt .

W .T .V . Wien , 19. Ott . (Nicht amtlich .) Der Spezialbericht -
erstatter des Blattes „Morgen " meldet : Das Kriegspressequartier be-
findet sich jetzt seit einer Woche in dem befreiten Przemysl . Wir sind
Zeugen des Kampfes , der vor dem äußersten Fort im Osten der
Festung zwischen den Entsatzarmeen und der Nachhut der zurück-
weichenden Belagerungsarmee tobt , die ungeheuer stark verschanzt
ist. Meiner Ansicht nach sprechen alle Anzeichen dafür , daß der Kampf
einen für uns günstigen Fortgang nehmen wird . In Przemysl
herrscht eine gehobene Stimmung . Gestern traf das erste Postauto
mobil ein , von der Bevölkerung und der Armee jubelnd begrüßt . An
einzelnen Gegenständen ist vorläufig noch Mangel , doch ist die Wieder -
kehr normaler Zustände unmittelbar nach der Eröffnung des Bahn -
verkehrs zu erwarten . Die sanitären Verhältnisse der Bevölkerung
und der Besatzung sind außerordentlich zufriedenstellend .

= Petersburg , 18. Okt . (W . 23 . Nicht amtlich.) Amt
lich : Es ist keine bedeutsame Veränderung an den Fronten
zu verzeichnen . In Ostpreußen herrscht Ruhe . Die Kämpfe
an der mittleren Weichsel und in Ealizien entwickeln sich.

T . Genf, 19. Okt . (Privat .) Eine Meldung des russischen
Generalstabes vom 18. Oktober besagt, daß die Kämpfe bei
Przemysl noch andauern . Es hätten mehrere Bajonettangriffe
stattgefunden . Von den Karpathenketten wurden Verstärkun-
gen der österreich -ungarischen Truppen gemeldet. Nach nicht
amtlichen Meldungen sollen alle Versuche des Feindes bis jetzt
ohne Erfolg ( ?) geblieben fein. „Verl . Tgbl .

"
T. Wien , 19. Okt . (Privat .) Sicherem Vernehmen nach

gebeq die Russen ihren Verlust beim Sturm

Przemysl . den sie in der Hauptsache durch Flatterminen er-
litten , auf 7 0.0 0 0 Mann an. Russische Zeitungen in Lem-
berg brachten diese Nachricht . — Zn Lemberg selbst haben die
Russen weniger Schaden angerichtet, als man anfänglich an-
nahm . „Voss. Ztg ."

T . Kopenhagen, 18. Okt . Das Reuterbureau meldet aus
Petersburg : Erst jetzt beginnt der Wirkliche Kampf. Die
Kämpfe in Ealizien und Ostpreußen sind nur Proben davon
gewesen , wie schwer die Russen zu schlagen find . Der Ruckzug
zur Weichsel ist befriedigend verlaufen und der Anfang zu
einem schon vorher genau ausgedachten Plan . Wären die
russischen Truppen in ihren ehemaligen Stellungen geblieben
und hätten sie die Ankunft der Deutschen abgewartet , so
würde der Feind den Vorteil erzielt haben , daß er den
Kampfplatz bestimmen könnte, während die Russen in ihren
jetzigen Stellungen den Feind zum Kampf zwingen, wo sie es
wollen. Damit ist auch die Erklärung gegeben , weshalb man
den Feind den halben Teil von Polen hat okkupieren lassen .
(Dasselbe Gerede wie zur Zeit der be—rühmten Kuropatkin -
Rückzüge in der Mandschurei.)

Dum Fall von Antwerpen.

den seien , herrschte im ganzen Heere starke Entrüstung und Bestürzung .
Ein großer Teil der Brigade war nicht ordentlich ausgerüstet , pit
Teil auch unausgebildet . Die Offiziere wußten erst die Anfänge des
Jnfanteriedienstes und kannten die Kommandos noch nicht auswsn -
big . Außerdem herrschte ein großer Mangel an Offizieren . Der ersten
Brigade fehlten 1(S Offiziere ; von den vorhandenen 14 kannten nur
vier den Jnfanteriedienst . Der Mannschaft fehlten die Patronen -
taschen und die vorgeschriebenen Patronen . Sie hatten Hebungen mit
kleinen Gewehren auf dreißig Schritt Entfernung gehabt und erhielten
ihr Dienstgewehr erst ein bis zwei Tage vor ihrer Abreise . Ein Ma¬
rineunteroffizier traf im Lager ein oder zwei Tage vor der Abreise
ein , um möglichst vielen zu zeigen , wie man das Bajonett aufpflanzt ."

'

W .T .V . Rotterda « , 18. Okt . Der „Riemve Rotterdamsche
Courant " meldet aus Breda vom 17. ds. Mts - : Zurück-
kehrende Reisende erzählen aus Antwerpen : Mehrere
Kaffeehäuser und einige Läden find geöffnet. Gestern war
wieder frisches Brot erhältlich , aber noch keine Milch. Die
Straßenbahnen sind noch nicht im Betrieb . Die Wasserleitung
wurde an vielen Orten hergestellt. Deutsche Matrosen
öffneten heute auf Befehl einen Fleischerladen, aber das
Fleisch war verdorben. Auf den Straßen ist es noch sehr still.
Die deutsche Besatzung verhält sich gut und wechselt Gruße
mit den Vorübergehenden. Gestern wurden an verschiedenen
Straßenecken Maschinengewehr« aufgestellt und an der Zen-
tralstation ein Feldgeschütz hinter Sandbarrikaden . Gestern
befanden sich noch nicht viele Flüchtlinge auf der Rückkehr.

i= Amsterdam, 18. Okt . Der „Nieuwe Rotterdamsche
Courant " meldet : Gestern find an der sogenannten Achsel-
schen Klause 180 belgische Soldaten , darunter General Scheper ,
über die holländische Grenze gegangen und interniert worden.
Es handelt sich um eine Truppe , die fortwährend die Eisen-
bahnverbindungen zwischen Antwerpen und Lüttich zu stören
suchte. (Frkf. Ztg .)

Englands Antwerpener Brigade .
W .T .B . London , 19 . Okt. Die „Times " veröffentlicht ein Schrei -

ben von Mister Hulke (Adresse : Adnrirality - House Deal ) über die
nach Antwerpen gesandte Brigade :

„Als zuerst das Eerllcht umgelaufen fei , daß die unausgebildeten
Rekruten an die Front gehen sollten , wurde es als lächerlich ver -
spottet . Viele Ofizieve des Heeres und der Flotte bezeichneten die
Aussendung der Brigade in ihrem gegenwärtigen Zustande als über-
legten Mord . Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten lachten über die
Idee , im Kampfe verwendet zu werden . Als bald nach ihrer Ab -

ans reise bekannt wurde, daß sie tatsächlich nach Antwern - n wor -

Deutschland und der Krieg.
W .T .V . Berlin , 1?. Okt. (Priv .-Tel .) Das »Berl . TageSl .,,

meldet : Dem Roten Kreuz und anderen Wohlfahrtseinrichtungen sind
von Seiten der Turnvereine , die der Deutschen Turnerschast awgehö-
ren , 200 000 Mark zugegangen .

T . Berlin , 18. Okt. Präsident Iuanschikai hat durch die hiesige
chinesische Vertretung bei der Reichsregierung die Erlaubnis nachge¬
sucht , zwei bekannte chinesische Militärs auf deutscher Seite als Beob »
achter auf die Kriegsschauplätze entsenden zu dürfen . Von Peking aus
sind dafür der frühere Gesandte in Berlin , der Kriegsministe -r Pin -
schang und der Admiral Chengiiiking vorgeschlagen worden . (Fkf . Z .)

Jena , 18. Okt. Ferdinad Hoblers Bild „Aufbruch der
Jenaer Studenten 1813" in der Aula der Universität Jena
ist bis auf weiteres der Besichtigung entzogen worden.

T . Mailand , 19. Okt . (Privat .) Wie bereits mehrfach
gemeldet, werden die in Gefangenschaft geratenen deutschen
Soldaten aus Elsaß-Lothringen von den Franzosen ausneh -
mend gut behandelt . Einen Veitrag hierzu liefert eine Mel -
dung aus Toulon , wonach die in Gefangenschaft geratenen Ver-
mündeten aus Elsaß-Lothringen nach der Insel Porters ge¬
bracht werden, wo das Klima angeblich milder ist. ^

Liebknecht und Huysmans ,
~"" ir7 ^

t = Frankfurt a. M ., 18. Okt . Der Amsterdamer „Tele-
graaf " hatte nach dem belgischen sozialistischen Abgeordneten
Terwagne berichtet, der deutsche sozialistische Abgeordnete
Dr . Karl Liebknecht habe in Brüssel Eamille Huysmans die
Hand mit dem Bemerken hingehalten , er habe zu jener
Gruppe gehört , die gegen den Krieg gestimmt habe . Huys-
mans habe jedoch die Hand verweigert , weil Liebknecht nicht
öffentlich protestiei t habe . Hierzu schreibt Dr . Karl Liebknecht
an die „Franks . Ztg .

" : „Die ganze romantische Geschichte ist
erfunden. Mein Zusammentreffen mit Huysmans und einer
Anzahl anderer belgischer Parteifreunde trug im Gegenteil
einen sehr herzlichen Charakter .-

Militärdienst der evangelischen Geistlichen .
W .T .B Berlin , 19. Okt . (Nichtamtlich.) In einer dieser

Tage verbreiteten Nachricht über die kriegsgefangenen fran -
zösischen Geistlichen war gesagt worden , daß im Gegensatz zu
französischen Geistlichen , die als einfache Soldaten in den Rei -
hen des Heeres mit der Waffe kämpften, die deutschen Eeist-
lichen nur in der Militärfürsorge . bezw . als Krankenpfleger
verwendet würden .

Diese Mitteilung bedarf der Ergänzung . In Wurttem -
berg zum Beispiel dienen von 160 eingerückten evangelischen
Geistlichen und Predigtamtskandidaten 90 mit der Waffe
Außerdem hat der evangelische Oberkirchenrat in Berlin die
abkömmlichen Pfarrer , soweit sie militärisch ausgebildet sind,
zunächst für den Garnisondienst , dann aber auch - für Gottes -
dienst im Feld grundsätzlich freigegeben.
Vorerst kein Austausch Kriegsgefangener .

W .T .B . Berlin , 18. Okt . (Nicht amtlich.) Die im Pub -
likum verbreitete Nachricht , daß ein Austausch kriegs-
gefangener Offiziere und Mannschaften in Aussicht stehe, ist
durchaus irrig . Möglich ist nur der Austausch der in

'
den

verschiedenen Ländern festgehaltenen Zivilpersonen .

Die Kaltuug Frankreichs .
W .T .V Paris . 19 . Okt. (Nichtamtlich.) „Aktion fran ?aise"

schreibt : Die deutschen Blätter spotten nicht ohne Grund über
die finanzielle Rot Frankreichs , die zu einem Moratorium trei -
ben mußte, um nicht zu einer finanziellen Katastrophe zv
führen. Der Triumph des „Armen Deutschland" über den
„Weltbankier "

, dessen Ruhm schon an einem einzige« Tage zer -
stört war , könne Niemanden wundern , müsse , aber Frankreich
zu einer ernsten Warnung dienen.

W .T .B . Paris . 19. Okt. (Nichtamtlich.) Wie „Libre
role" meldet, hat Minister Briand den Staatsanwalt Leg-
couwe beauftragt , einen eingehenden Bericht über die Schäde ,
auszuarbeiten , die durch die deutschen Bomben am Sonntax
in Paris angerichtet worden sind.

W .T .B . Paris , 18 . Okt . (Nicht amtlich.) Der „Figaro "
meldet aus Bordeaux : Die Kammern werden gegen End»
des Jahres zusammentreten . Die Zahl der Sitzungen wird
beschränkt sein . Die Session im Januar soll nur wenige Tage
dauern . Kammer und Senat werden nur ihren Präsidenten
wählen und sich dann auf unbestimmte Zeit vertagen . Die
für Januar festgesetzten Senatswahlen werden verschoben
werden.

Wie aus Bordeaux gemeldet wird , hat die Staatsanwalt -
fchaft 8 deutsche Weinhandlnngen schließen lassen und das
Vermögen der Inhaber mit Beschlag belegt.

Wie der Bürgermeister Herriot von Lyon in den dortigen
Blättern bekannt gibt , sind die deutsche» und österreichischen
Pavillons der internationalen Lyoner Städteausstellung von
der Stadtbehörde beschlagnahmt worden. Die Ausstellungs -
gegenstände sollen zum Besten der Stadt veräußert werden.
(Da die deutschen Aussteller durch die Lyoner Stadtbehörde
zur Beschickung der Ausstellung besonders eingeladen wurden,
so handelt es sich hier wiederum um eine brutale Verletzung
der einfachsten Formen des Gastrechts und um einen ganz
gewöhnlichen Diebstahl fremden Eigentums . D . R .)

Paris , 17 . Okt. Die letzten in Paris befindlichen
Deutsche » und Oesterreicher werden heute Paris verlassen. Die
Männer von 17 bis 60 Iahren werden nach St . Vaast im
Departement La Manche , die Frauen , Kinder und Greife nach
Annonay im Departement Ardege gebracht.

England und der Krieg .
±= Berlin , 19 . Okt. In einem Montagsartikel von Theodor Wolfs

im „Verl . Tageblatt " heißt es : Bei uns ist es vielfach der Brauch , den
als fiffr' T p̂lanlosen und
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arglistigen Bösewicht hinzustellen. Das ist eine große Dummheit , weil
diese Betonung staatsmännischer Rücksichtslosigkeit seinen Rus in Eng-
land nur erhöhen könne . Er ist ein Staatsmann dritter Klasse , ein
kurzsichtiger , genasführter Minister , der von dem fchlaubchenden Zs -
wolsti und von dem deutschfeindlichen Nikolsou zu einer Politik ge-
drängt wurde , deren Folgen er selbst kaum zu begreisen scheint . Aber
in dem gleichen Augenblick wird der unnachgiebige Kamps gegen die
russische

'
Weltmachtstellung für uns zur schweren Pflicht .

England hat keine Eile .

W .T .B , London, 17 . Okt. (Nicht amtlich .) Der militärische Mit -
arbeiter der „Times " tritt der Behauptung entgegen, daß Großbrita -
nien nur 600 000 Mann aufstellen könne und schreibt , daß bereits
1200 000 Mann unter den Fahnen seien . Die neuen Rekruten mel-
deten sich so zahlreich, daß es für die Leitung schwierig sei, Schritt zu
halten . Es befänden sich nunmehr 100 000 Mann indischer und kana-
discher Truppen in Europa . Diese Mannschaften und diejenigen , die
nun in den Kolonien ausgebildet würden , seien nur der Kern , auf
dem andere aufgebaut werden könnten. Großbritanien habe einen
Teil seiner Avantgarden nach Frankreich gesandt ; der Rest werde im
Lause des Frühjahrs folgen, die Hauptstärke Ende 1915. Man habe
keine Eile .

Infolge des großen Andranges von Freiwilligen hätten die kör-

perlichen Anforderungen höher geschraubt werden müssen als sie es
irgendwo anders in Europa seien. Andernfalls wäre Kitchener vom
Zustrom von Freiwilligen überwältigt worden . (Dazu bemerkt
das Wolfffche Telegraphen -Bureau : Aus diesen Enthüllungen
geht zunächst hervor , daß England nicht die Hoffnung hegt , vor Ende
ISIS mit Deutschland fertig zu werden . Auch werden die Franzosen
es mit weniger Freude begrüßen , daß ihre Bundesgenossen vorerst
keine Eile haben , ihnen wirksamer als bisher zu helfen. Die Aussicht
auf kräftigere Unterstützung im Frühjahr 1915 wird hingegen nur ein

schwacher Trost für sie sein, denn das Schicksal der auf britische Hilfe
oertrauenden Belgier redet eine allzu deutliche Sprache .)

Der militärische Mitarbeiter der „Times " schreibt weiter :

|;Wir bedauern natürlich für unsere Verbündeten , daß wir noch
langsamer als Rußland unser Gewicht in die Wagschale werfen kön¬
nen. Wenn der Feind in der Zwischenzeit erfolgreich ist , so ist es
umso besser für ihn. Dieser Umstand kann aber nicht die beständig
wachsende Zahl unserer Armee aufhalten ."

„Kosten kommen weniger in Bewacht, da Deutschland mit Land
und Geld zahlen wird . Selbst wenn man das Schlimmste annimmt ,
daß der letzte Kosak am Ural steht und der letzte französische Haus -
knecht aus Bordeaux vertrieben sein sollte, dann werden wir den See-
krieg gegen Deutschland beginnen , wie seinerzeit gegen Napoleon , als

ganz Europa ihm zu Füßen lag .
Doch find wir noch nicht so weit . Wenn aber Deutschland nicht

sehr viel besser abschneidet als bisher (?) , werden die Verbündeten
das Feld behaupten und fortfahren , einen gleichen dauernde« Druck
zu Lande auf Deutschland auszuüben wie wir ihn bereits zur See
ausüben . (Das find wirklich lächerliche Prahlereien , die fich selbst
richten. D . Red .) .

Aus Rußland .

— Zürich , 18 . Okt . De : „Rjetsch " zufolge wurden von dem
ausgeplünderten Eut Kaiser Wilhelms bei Tilsit dreißig Wag -

gon Großvieh nach Minsk gebracht .
Di « Lage in Rußland .

W .T .B . Konstantinopel , 18 . Okt. (Nichtamtlich.) Das hier er-
scheinende perfische Blatt „Häver" veröffentlicht einen Brief seines
Korrespondenten am« Kiew , in welchem erzählt wird , daß in den
letzten Tagen LS 000 verwundete Russen in Kiew eingetroffen find .
Sie find in der Nacht in die Spitäler übergeführt worden , um nicht
die Aufmerksamkeit des Publikums auf fich zu ziehen. Alle öffent-
lichen Anstalten und großen Gebäude sind in Spitäler umgewandelt
woiden. Die Verwundeten heben die Tapferkeit der deutschen und
österreichisch - ungarischen Truppe « lobend hervor .

Die rusfischen Behörden nehmen der Bevölkerung alles Hartgeld
ab, worüber fie verfügen , indem fie es gegen Papiergold umwechseln.
Das Getreide der muselmanischen Bauern wird gegen geringes Ent -
gelt requiriert . Die Militärbehörden haben alle Mühlen mit Beschlag
belegt . Die Reichen verlassen die Stadt . Unter den Christen und
Muselmanen herrscht Unzufriedenheit mit der Regierung , Kosaken und
Gendarmen patrouillieren Tag und Nacht, um einer Erhebung vorzu--
beugen. Die Briefpost und die Zeitungen find unter Zensur gestellt.
Infolge des Alkoholverbots hat der russische Staatsschatz in diesem
Jaihre einen Ausfall von einer Milliarde Rubeln zu verzeichnen
gehabt.

Bulgarien nnd der Krieg.
2B.IJB . Sofia , 18. Okt . (Nichtamtlich .) Die Nationalliga

protestierte bei der Regierung dagegen , daß der heilige Synod
durch seine Organe unter der Bevölkerung eine Agitation zu-
gunsten Rußlands entfalte , wobei Priester ihr geistliches Amt
mißbrauchten.

Die Kaltnng der Türkei.
W .T .B . Konstantinopel , 18. Okt. (Nichtamtlich.) Die „Süd¬

slawische Korrespondenz" meldet von hier : Die unabhängigen Blätter
stellen mit Entrüstung die Urkundenfälschung fest, die hier in einer
Petersburger Depesche versucht wird, die das in französischer Sprache
erscheinende Ententoblvtt „Stamboul " veröffentlicht. In dieser De -
pesche wird ein gefälschter Artikel der „Frankfurter Zeitung " zitiert ,
demzufolge das genannte Blatt geschrieben haben soll , Deutschland
müßte jetzt an einen ehrenvollen Frieden denken . Das Petersburger
amtliche Telegramm geht so weit , sogar die angebliche Antwort dor
Londoner „Times " auf diesen Artikel wiederzugeben. Diese skrupel -
losen Machenschaften der russischen Kreise erregen hier immer stär-
keren Unwillen .

Die Kaltung Italiens .
Die auswärtige Politik Italiens .

WJE .B . Rom , 19. Okt . (Nicht amtlich .) Ministerpräsident
Salandra hat gestern das Ministerium des Aeußeren über-
nommen . Auf die Begrllßungsworte des Unterstaatssekretärs
Borsarelli antwortete der Minister mit einer Ansprache in der
er u. a. hervorhob : „Die obersten Richtlinien unserer inter -
nationalen Politik werden morgen dieselben sein , wie sie
gestern waren . Um bei ihr zu verharren , ist eine unerschütter -
liche Festigkeit der Gesinnung , ein klarer Blick für die wirklichen
Interessen des Landes und eine Reife des Urteiles nötig , die
erforderlichenfalles schnelles Handeln nicht ausschließt . Kühn -
heit nicht in Worten , sondern im Handeln , ein Geist ist uns
nötig , der frei von jeder vorgefaßten Meinung , von jedem Vor -
urteil , von jedem Gefühl ist , und eine ausschließliche Hingebung
an unser Vaterland , eine geheiligte Selbstzucht im Interesse

Modische Presse .

» Kaditche Chronik.
Y Karlsruhe , 19. Okt . Das Erzbischöfliche Ordinariat

hat entsprechend der von Seiner Königlichen Hoheit dem Groß -
herzog erteilten staatlichen Zustimmung bestimmt , daß die
auf der Gemarkung Waldprechtsweier wohnenden Katholiken
unbeschadet ihrer Zugehörigkeit zur katholischen Pfarrkirchen -
gemeinde Malsch zur katholischen Filialkirchengemeinde Wald -
prechtsweier vereinigt werden .

§ Durlach , 19. Okt . Das nach Westen verlegte Industrie -
gleis vom Güterbahnhof nach dem Gaswerk und der Sebold -
schen Maschinenfabrik auf dem Gebiet des alten Vahnhofge -
bäudes ist soweit fertiggestellt , daß es nächster Tage in Betrieb
genommen werden kann . Heute vormittag wurde mit dem Ein -
bau des Kreuzungsgleises über die elektrische Straßenbahn be-
gönnen und aus diesem Grund der Durchgangsverkehr der
letzteren nach der Stadt auf kurze Zeit unterbrochen . Die Fahr -
gäste müssen die Wagen am Staatsbahnhof verlassen und den
Weg über den alten Bahnkörper zu Fuß zurücklegen ; es ist Pen -
delbetrieb eingerichtet . Die Einbauarbeiten werden derart ge-
fördert , daß voraussichtlich schon morgen der Durchgangsbetrieb
wieder aufgenommen werden kann . Nachdem die Hindernisse
der alten Gleisanlagen beseitigt sind, wird auch der Bebauungs -
frage des alten Bahnhofplatzes näher getreten werden können .
Ein Teil der Bauplätze ist schon in sicheren Händen . Als eines
der schönsten Gebäude in dieser Gegend wird sich wohl das neue
Postamt präsentieren .

h . Mannheim , 18 . Okt . Der Grund - und Hausbefitzerverein
Mannheim hat eine Eingabe an den Stadtrat gerichtet , in der
er darauf hinweist , daß nahezu 95 Prozent der Hausbesitzer
durch die kriegerischen Verhältnisse in die schlimmste Lage kom-
men . Die Mieten würden nur teilweise oder gar nicht bezahlt
werden , Räumungsklage dürfe auch nicht erhoben werden . Die
Hypothekengläubiger seien aber in einer weit günstigeren Lage .
Sie dürften die Hypotheken kündigen , rückständige Zinsen ein -
klagen , Zwangsvollstreckungen veranlassen und den Zinsfuß
eventuell erhöhen . Im Interesse eines gesunden Hausbesitzer -

standes , der Stütze für Gemeinde und Staat , empfehle es fich ,
daß 1 . die Gemeindeverwaltung einen Einfluß darin ausübt ,
daß der Hausbesitzer in den richtigen Bezug seiner Mieten
kommt , daß der Hypothekengläubiger , namentlich die Banken
veranlaßt werden , während d-' r Dauer des Krieges und seinen
Nachwirkungen den Zinsfuß zu ermäßigen , 2. bei rückständiger
Zahlung nicht klagend gegen den Schuldner vorgehen .

Mannheim , 18. Okt . Der internationale Schachkongreß
zu Mannheim ist bekanntlich seiner Zeit seit Beginn des Krie -
ges plötzlich abgebrochen worden . Die vorhandenen Preisfonds
ist nicht vollständig zur Zahlung von Entschädigungen und
Spielhonoraren an die Teilnehmer verwendet worden , son-
dern ein Teil des Geldes wurde zurückgelegt . Man hat nun
den Beschluß gefaßt , diesen Betrag nach glücklicher Beendigung
des Krieges zur Veranstaltung eines nationalen deutschen
Meisterturniers zu benutzen . — Ein Teil der russischen Kon -
greßteilnehmer befindet sich noch jetzt in Baden -Baden , das sie
nicht verlassen dürfen . Sie scheinen sich , wie dies ja nahe liegt ,
die Langeweile durch intensive Beschäftigung mit dem Schach-
spiel zu vertreiben . Zwischen Bogoljuboff , einem der begab -
testen unter den jungen russischen Meistern , und Rabinwitsch
fand im vorigen Monat ein kleiner Wettkampf statt , der von
elfterem in überlegener Weise gewonnen wurde .

© Weinheim a . d. Bergstraße , 18. Okt . Im Schlosse des
Grafen v. Berckheim , das in ein Lazarett für Verwundete um -
gewandelt ist , fand heute nachmittag ein zwangloses Fest statt ,
an dem nicht bloß die zur Zeit in Weinheim weilenden Krieger
— mehr als hundert — sondern auch sämtliche hiesigen Aerzte
und die Damen und Herren der Ortsausschüsse vom Roten
Kreuz teilnahmen . Man unternahm einen Spaziergang durch
den berühmten Schloßpark , besichtigte das neugebaute Mauso -
leum und vereinigte sich dann im Schlosse selber zu einem ge-

mütlichen Feste mit 1914er Weinprobe .
A Baden -Baden , 18 . Okt . Nachdem unsere elektrische

Straßenbahn schon vor einigen Tagen auf der Tiergarten -
linie einen Unfall , bei dem es mehrere Verwundete gab . zu
verzeichnen hatte , gab es gestern abend nach 5 Uhr abermals
einen solchen und zwar auf der Merkur - Linie . Ein Wagen
fuhr bergaufwärts vom Markgrafenplatz zur Friedrichshöhe .
Beim Beginn der großen Steigung lief der Wagen plötzlich
zurück und wurde bei der großen Kurve am Markgrafenplatz
aus den Schienen geworfen und umgestürzt . Der Führer
des Wagens konnte rechtzeitig abspringen , zog sich aber eine
Kopfverletzung zu , während die zwei im Wagen anwesenden
Passagiere und der Schaffner leichte Verletzungen davon -

trugen . Die Ursache des Unfalles ist noch nicht festgestellt ,
doch nimmt man an . daß sich im Gleise viel Laub ange -

sammelt hatte , welches den Wagen ins Rutschen brachte und

zum Versagen der Bremse führte . Ein außerordentlich
günstiger Zufall ist es , daß sich im Wagen nur zwei Passa -

qiere befanden ? wäre er vollbesetzt gewesen , so hätte es beim

Umstürzen desselben jedenfalls ein schweres Unglück gegeben .
( !) Offenburg , 18 . Okt . Auf die gegen den Besitzer des

Schlosses Ortenberg , Baron v . Hirsch, erhobene Verdächtigung
der Spionage erläßt der Großherzogliche 1 . Staatsanwalt zu
Offenburg eine Erklärung , in der es u , a . heißt : Nachdem seit
Beginn des Krieges vielfach der Verdacht ausgesprochen wor -
den ist , daß auf Schloß Ortenberg Spionage zu Gunsten Frank ,

reichs getrieben werde , bringe ich zur Beruhigung der Bevöl -

kerung zur öffentlichen Kenntnis , daß die von den Zivil - und
Militärbehörden geführte Untersuchung nicht das Geringste
ergeben hat , was den Verdacht zu rechtfertigen geeignet wäre .
Insbesondere hat sich von einer Funkenspruchanlage , von der
so viel die Rede war , bei den wiederholten Durchsuchungen auf
Schloß Ortenberg keine Spur gefunden . Ebensowenig kann
davon die Rede sein , daß durch gewöhnliche Lichtzeichen ver -
räterische Handlungen verübt worden sind . Die auf solche
Lichtzeichen bezügliche Anzeigen , die bis vor kurzer Zeit einge -
laufen sind , beruhten auf falscher Deutung unverdächtiger Vor -

gänge .
( !) Hornberg (Schwarzw .) , 19. Okt . Der vor einiger

Tagen schwer verunglückte Lokomotivführer Xaver Fink von
Villingen , der in der Zwischenzeit schon totgesagt war , ist nun
doch seinen schweren Verletzungen erlegen .

: ! : Freiburg i . Br . , 18. Okt . Zum Andenken an das vo
kurzem verstorbene Fräulein Klara Manz von hier haben ihre
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Mutter und ihr Bruder dem Oberbürgermeister zur freien Ver -
Wendung für die Zwecke der städtischen Kriegsfürsorge den
Betrag von 10 000 Mark überwiesen .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
= Karlsruhe , 18 . Okt . Den Tod fürs Vaterland starben : Albert

Kotitz , Fahnenjunker im Jnf .-Regt . 88, jüngerer Sohn des Galerie -
Inspektors , Professors Dr . Külitz-Karlsruhe , Unteroffizier der Res.
Alfred Egetmeyer , Lehrer in Mannheim , Einjährig -Freiwilliger -
Geft . Heinrich Kieser, Lehrer in Karlsruhe . Feldwebel Anton Wind,
biel von Karlsruhe , Landwehrm . Joseph Emil Maninger von Ditt -
war bei Tauborbischofsheim, Gefr . d. R . Gärtner Wilhelm Krenneis
von Eberbach, Res. Peter Finzer , Landsturmmann Paul Schäfer, Res.
Georg Senz, sämtliche von Mannheim , Gren . Adam Dais von Hei¬
delberg . Res. Emil Reih von Mühlhausen bei Wiesloch, Unteroff d.
R . Hermann Schmidt, Res . Karl Striegel , Res . Johann Schädel, beide
Strafanstaltsaufseher . Unteroff . I . A . Huber , Oberst z. D . Spangen -
berg, sämtliche von Bruchsal, Landwehrm . Janson von Büchenau Res.
Johann Hörrle und Res. Fritz Hörrle , beide von Heidelsheim , Un--
teroffizier Valentin Oechsler U von Kirrlach , Landwehrm . Kaucher
von Mingolsheim , Geometergehilfe Philipp Oeder, ferner Schlosser
Benno Völk und Schuhmacher Karl Langjahr , sämtliche von Dur lach.
Unteroff . August Eanher , Unteroff . d . R . Zeichner Adolf Berner , beide
aus Pforzheim , Res . Friedrich Lichtenberger von Psorzheim -Brötzin-
gen . Gren . Goldarbeiter Karl Mornhinweg von Dietlingen . Res.
Maurer Hermann Geisel von Mühlhausen a . d . W., Joseph Schindler
von Baden-Lichtental , Alfted Wiesendanger von Bühl . Nikolaus
Fauth aus Bühlertal , Wilhelm Kropp und Stefan Dinger , beide von
Lauf , Jakob Zockers von Odelshofen bei Kehl , Kan . Wilhelm Spin -
ner von Oberkirch , Res. Moritz Schindler von Ulm bei Bühl , Res.
Bäcker Friedrich Schatte von Elzach , Tamb . Wilhelm Hausmann von
Rammersweier , Landwehrm . Franz Eichler von Windschläg, Land-
Wöhrmann Karl Auth von Kuhbach bei Lahr , Unteroff . d . R . Adolf
Dilger . Gefr . Emil Sommer . Res. Karl Kopp, sämtliche von Frei -
bürg , Flaschnermeister Friedrich Stehle von Meßkirch , Hugo Biesinger
von Waldshut , Res. Bernhard Wicker von Bermatingen , Leutn . Theod.
Bahl im Regt . Nr . 114 . Res. Paul Walter von Bilfingen bei Radolf¬
zell , Res. Kaufmann Karl Hasgall und Unteroff . Kaufmann Emil
Dürrhammer , beide von Konstanz,, Frau Pauline Zimmer in Langcn-
steinbach zeigt den Tod ihres Mannes Prof . Alfred Zimmer , ausge -
zeichnet mit dem Eisernen Kreuze, an . Aus der Bad . Lehrerschaft
fielen ferner : Haupt ! . Karl Krauh in Rappenau und Unterl Friedrich
Schlager in Mannheim . Die Bad . Anilin - und Sodafabrik in Lud -
wigshafen zeigt den Tod folgender Mitarbeiter an : Maurer G.
Vechtel, Arbeiter Fr . Dietrich und Adam Doppler , Bürogehilse H .
Edling , Laborant H . Ecker, Bleilöter E . Fell« , Arbeiter G . Friedrich,
Taglöhner H . Früh und Franz I . Grüner , Arbeiter E . Hartme .zer
und Gottl . Herrmann , Dreher H . Hutzelmann, Schlosser F . M . Müller ,
Taglöhner Ech. Ortner , Heizer G . Schmidt, kausin , Beamter W
Schreher, Arbeiter PH . Schuster. Bürogehilfe Georg Traxel , Chemiker
Dr . R . Wahl . Küfer P . Weidenauer und kaufm . Beamter Eugen Wolf.
Ferner sind auf dem Felde der Ehre gefallen : Vizefeldwebel d . R.
Gerichtsassessor Otto Ereulich von Heidelberg , Kanonier Andreas
Flegler von Kembach bei Wertheim , Opernsänger Kurt Poetschke , bis -
her am Heidelberger Stndttheate -r . Kanonier Franz Seeleitner von
Mannheim , Vizefeldwebel Adalbert Hillenbrand , Postassistent in Feu -
denheim bei Mannheim , Landwehrm . Schleffer Jakob Paul von Dur -
lach , Geft . d . L . Karl Merz, Hauptm . August Metzger und Landwehrm .
Christian Fleck jung , sämtliche von Karlsruhe , Jäger Otto Feist von
Neusatz bei Bühl , Bergbahnschaffnor Karl Schmidt von Baden -Lich -
tental , Musk . Heinrich Klein von Rammersweier bei Offenburg , See -
soldat Wirt Franz Kiemle von Lahr . Reserv. Briefträger Johann
Friedrich Wechlin von Lörrach, Leutn . d . R . Kaufmann Emil

^
Güller

von Freibu -rg , Geft . d. R . Theopont Weih von Radolfzell . Landwirts -
söhn Friedrich Hiller von Schoren bei Markdorf , Musk . Karl Otto
Böfch von Konstanz.

Neueste Nachrichten .
W.T .B . Leipzig, 18 . Okt. (Nicht amtlich. ) Die Weltausstellung

für Buchgewerbe und Graphit wurde heute nachmittag mit einer Feier
im Ehvensaale des deutschen Buchgewerbes geschlossen.

W .T .B . Rathenow , 19. Okt . Gestern gegen Abend ereig -
nete sich auf der Havel bei Premnitz ein schweres Dampferun -
glück . Der Kessel, des einer Spandauer Reederei gehörigen
Schleppdampfers „Hansa " explodierte , wobei der Steuermann ,
der Heizer und der Maschinist getötet wurden .

— Frankfurt o. M ., 18. Okt. Dem Oberbürgermeister a . D . Dr .
Franz Adickes ist wegen seiner Verdienste um die von ihm angeregte
Gründung der Universität Frankfurt a. M . der Titel Exzellenz ver-
liehen worden . Die Bestallung ist vom Kaiser am 3. Oktober im
Kroßen Hauptquartier gezeichnet . Bei dieser Gelegenheit sei wieder-
holt betont , daß von einer besonderen Eröffnungsfeier der Universität
vollständig Abstand genommen worden ist . Die Verwaltungsbehör -
den, d . h . Großer Rat und Kuratorium , haben bereits am 2. Septem -
ber ihre Tätigkeit begonnen , Lehrkörper und Studentenschast werden
am 26. Oktober mit einem kurzen Aktus ihre Arbeit aufnehmen ; am
27 . Oktober werden allgemein die Vorlesungen beginnen . Mit Rück-
icht auf den Krieg hat man von jeder , auch der kleinsten, Eröffnung ?-
Zierlichkeit Abstand genommen.

— Zürich, 17. Okt. Der Abt des Klosters Engelberg , Leodoaar
Scherer ist 73 Jahre alt gestorben. (Fr . Z .)

Der Wagnerschc F a m i l i - n st re it .
W .TB . Bamberg , 19. Okt . Vor dem Oberlandesgericht

sollte heute Verhandlung in dem Prozeß der Fra « Isolde
Beidler in München gegen ihre Mutter , Frau Cosima Wag -
ner in Bayreuth , in der bekannten Klagesache stattfinden . Die
Klägerin . Frau Isolde Beidler , hat aber unter Berufung
und unter Hinweis auf die ernsten Zeiten , die Deutschland
gegenwärtig durchzumachen habe , die Klage auf Anerkennung
der Vaterschaft Richard Wagners zurückgezogen . Die Be -
klagte Frau Cosima Wagner hatte es abgelehnt , eine Sßeu '

fchiebung des Berufungstermins eintreten zu lassen.

Rom Serafewoer Sochverratsprozetz .
W .T .B . Wien , 19. Okt . In der weiteren Verhandlung des

serajewoer Hochoerratsprozesses schilderten die Angeklagten
Clagoja , Medokerovic , sowie Stjephanooic eingehend die lieber *
Zührung der Waffen und die Reise der verschwörerischen Stu »
. znten von der Grenze nach Tuzla , wo die Waffen bei Jwanovie
deponiert und die Studenten mit diesem zusammen geführt

--urden .
Hinsichtlich der Kenntnis des Mordplanes verwickelten sich

vic Angeklagten wiederholt in Widersprüche . Sie sagten aus »
Mg Kranjevic nach dem Attentat Waffen bei ihnen hinterlegt
übe , ohne daß sie wußten , um was es sich handelt . Aus diesem

5runde hätten sie eine Anzeige nicht erstattet .
Hierauf wurde das Beweisverfahren eröffnet . Hinsichtlich
Alters des Angeklagten Prineip wiesen die Taufbücher Ab -

chungen von einander auf . Diese sind, da es sich um die
. rage handelt , ob Princip bei Begehung der Tat das zwanzigste

Lebensjahr erreicht hatte , Strafprozeß »«! bedeutungslos .
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Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 19. Okt.

— Mit dem Eisernen Kreuz wurden ausgezeichnet : Oberst Koch ,
früher Hauptm . im Regt . Nr . 114 später Major im Regt . Nr . 169,
Hauptm d . £ . Richard Schneider, Direktor der Karlsruher Lebens-
Versicherungsanstalt , Hptm . d . L . Fischer Prof . in Karlsruhe . Stabs -
arzt Dr . Huber aus Heidelberg, Oberlt . Erwin Dorner , Regierung ?-
assessor in Karlsruhe , Lt . und Kompagnieführer Karl Zoho, Ober-
revisor in Karlsruhe , Lt . d . R . Regierungsbaumeister a . D . Riickert ,
Ingenieur im Stadt . Tiefbauamt Karlsruhe , Unteroff . Otto Zim
merle im Rgt . Nr. 172 (nicht gefallen, wie gemeldet) , Amtsrichter Dr.
Ludwig Jmhoff in Rastatt , ein Sohn des Kommerzienrats August
Jmhoff in Mannheim , Hptm . d . R . Fr . Nemnich, ein Sohn des Buch -
Händlers F . Nenmich in Mannheim , Lt . Hibschenberger von Mann¬
heim, Reisender Wilhelm Höchster von Mannheim , Eren . Hermann
Stumpf von Hof Tiefental Dr . Artur Baumstark in Karlsruhe, Land -
wehrm . Oberkellner Moritz Büttner von Baden -Baden . Rekrut Ernst
Dudeck von Bühl , Schreiner August Sackmann von Achern, Pionier
Wagner Wilhelm Kasueisen von Durbach, Offizierstellvertreter . Os-
kar Eiitermann von Gutach, Vizewachtmeister d . R , Friedrich Lang,
ein Sohn des Oberrealschuldirektors in Offenburg , Lt . d . L . Dipl .-
Jng . Dr . Albert Spreng , von Freiburg , Oberarzt d . Ref. Dr . K.
Thomas, ein Sohn des verst . Universttätsprof. Geh . Hofrat Thomas
in Freiburg , Vizefeldw. d. R . Dipl .- Jng . Bernhard Knupfer von
Freiburg , Kanzleiassistent Joseph Eger beim Erzbischöfl . Ordinariat
in Freiburg , Oberarzt d . R . Dr . Fritz Kopp ein geborener Freiburger ,
llnteroff . d . Res. Albert Buck und Straftenbahnsckaffner Otto Bellin
beide von Freiburg , Stabsarzt Dr . Kreuch in Billingen , Lt . d . R .
Adolf Zollin jung , von Bodenweiler . Oberlt . d . L. Rechtsanwalt
Mürb, von Waldshut, Eefr. Martin Kengstler , von Konstanz und
Feldw . Duffner vom Konstairgsr Regiment , Rechtsanwalt Sigmund
Becker, Oberleutn. d. Ref. unid Adj . in der 17. Landw.-Jnf . -BriHade
von Karlsruhe .

) - ( In unserem Expcditionsfchaufenster neu ausgestellt
sind folgende Bilder : „Kantine auf einem Schlachtfelde des
westlichen Kriegsschauplatzes", „Ankunft eines Verwundeten -
transporte auf dem Bahnhof "

, „Eine durch die Flucht der Eng-
länder verlassene Artilleriestellung mit Geschütz "

. „Die vier
führerlosen Lokomotiven, die von den Belgiern mit Sandsäcken
beladen , losgelassen wurden , nach dem furchtbaren Zusammen-
stoß."

Warnung. Es ist zur Zeit aus militärischen Gründen
nicht möglich , die Benutzung von gewerblichen Unternehmungen
imZn - und Auslande für die Vermittelung des Brief - und
Telegramm Verkehrs zwischen Deutschland und dem feindlichen,
sowie dem neutralen Auslande zuzulassen . Inserate dieses In -
Halts sind unzulässig. Das Publikum wird aus diesem Grunde
gewarnt , mit gewerbsmäßigen Korrespondenzvermittlern , hin-
ter welchen sich häufig auch unlautere Persönlichkeiten ver-
bergen mögen, in Verbindung zu treten .

) : ( Feldpostbrief . Nach den gesetzlichen Bestimmungen
haben die bei Landespostanstalten von Angehörigen des Heeres
eingelieferten Briefsendungen nur dann Anspruch auf Porto -
freiheit , wenn sie den Vermerk „Feldpostbrief " tragen und
außerdem mit dem Soldatenbriefstempel des betr . Truppenteils
bedruckt find . Da die Portofreiheitsbeziehung vielfach von Un-
berechtigten angewendet worden ist , sind diese Bestimmungen
„Erfordernis des Militärstempels " erneut in Erinnerung ge-
bracht worden . Hieraus erklärt sich , daß in den letzten Tagen
öfters Briefe usw . mit Porto belastet hier eingegangen sind, die
früher bei den Anfgabe-Postanstatten unbeanstandet portofrei
befördert worden waren . Bei der Einziehung des Portos ent-
standen vielfach unangenehme Auseinandersetzungen, weil das
Publikum aus Unkenntnis der Bestimmungen glaubte , es läge
eine Willkür des Postpersonals vor . Inzwischen ist daher auch
Verfügung ergangen , die Bestimmungen nicht allzu engherzig
anzuwenden und jegliche Härte zu vermeiden.

: : lieber die Freuve, die durch Liebesgaben trn Felde
erweckt wird, gibt nachstehender, mit einer ganze Reihe Unter-
schriften von Angehörigen der Fernsprechabteilung des 14.
Armeekorps (5. Zug) versehener Feldpostbrief lebhaftes Zeug-
nis : „Sehr geehrte Familie D. ! Ihre Güte und ein gutmü-
tiger Zufall hat die schöne Liebesgabe einem Kameraden un-
seres Trupps zugeführt . Wir freuten uns alle gleich über die
Herzensgüte und Bereitwilligkeit unserer l . Landsleute in der
Heimatsgarnison . Während der Belagerung von Toul waren
uns die stets willkommenen Gaben eine freudige Ueberraschung.
Die steten Strapazen und der Mangel an Zeit gestatten uns erst
jetzt Ihnen unseren herzlichsten Dank abzustatten . Mögen uns
Ihre freundl . Wünsche in der Zukunft Glück verheißen , wir
wünschen Ihnen alles beste und seien Sie des aufrichtigsten
Dankes freudig begeisterter Soldatenherzen versichert . Es
grüßen bestens: . . . .

Warme Unterkleidung für unfere Truppen . Das Bureau des
Kriegsausschusses für die Schaffung warmer Kleidung bittet , darauf
hinzuweisen , daß die rasch hereinbrechende unfreundliche Herbst-
Witterung das Bedürfnis der Fürsorge für unsere im Felde stehenden
Truppen durch private Mitwirkung mit jedem Tage dringender
macht. Der Kriegsausschuh für die Schaffung warmer Unterkleidung
(Reichstagsportal 2) wendet sich an alle Bevölkerungsdichten , ins -
besondere an die Mitglieder des deutschen und österreichischen Alpen-
Vereins , sowie sonstiger spottlicher Vereinigungen , aus ihren persön-
lichen Vorräten möglichst viele Wollsachen , namentlich Sweater -
westen , dem Kriegsausschuß für die Schaffung wollener Unterkleider
(Berlin , Reichtagsgebäude Portal 2) zukommen zu lassen . Am Ke -
burtstag der Kaiserin werden der 5 . und 6 . Zug an die Front ab-

' gehen. Spenden aller Art nimmt der Kriegsausschuh ( siehe obige
Adresse) und die bekannten Sammelstellen im Reiche entgegen.

8t . A . Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat September
die Zahl der Einlagen 6 675 ( September 1913 : 7 296 ) mit einem
Gesamtbetrag von 125315ß M . (1047 064 M .) . Davon entfallen
271 SIS M . (221800 M .) auf 716 (650) Neueinlagen . Abhebungen
fanden 4 941 ( S 590) statt im Betrage von 1 903 171 M . (1 004 904 M.
— Daß die Auszahlungen überwiegen , ist lediglich auf die rege Be
teiligung der Sparer an der Zeichnung der Kriegsanleihe zurückzu
führen ; andernfalls wäre anstelle des Auszahlungsüberschusses von
rund 740 000 M . ein Mehr von mindestens 216 000 M . Einlagen zu
verzeichnen gewesen (September 1913 nur 42160 M .) . Der Sparver -
kehr des laufenden Jahres ergibt einen Einlagen ^Ucberschuß von
1455 700 M . ; läßt man den infolge Zeichnung der Kriegsanleihe als
Rückzahlung verbuchten Betrag unberücksichtigt , so steigt der Ueber
schuh auf rund 2 412 000 M , ein Betrag , den in der gleichen Zeit
spanne Januar bis Ende September von den letzten 10 Jahren nur

j das Jahr 1913 (Um 73 000 M .) und das Jahr 1909 (um 300000 M . )
übersteigt .

! A Der verflossene Monat September hat nach dem Zentralbüro
! für Meteorologie und Hydrographie in Baden zuerst schönes sommer-
! lich warmes dann nahezu 14 Tage lang anhaltendes regnerisches
; und zuletzt klares , herbstlich kühles Wetter gebracht. Als ganzes ge-

nommen ist der September 1914 zu kühl und reich an Niederschlägen

gewesen . Während in tieferen Lagen noch SoMMertage verzeichnet
werden konnten, ist in höheren bereits Frost aufgetreten und im
hohen Schwarzwald ist Schnee gefallen . Die Bewölkung und damit
die Sonnenscheindauer ist nahezu normal gewesen.

- !- Die Vertilgung von Raupen. Das hiesige Bürgermei-
steramt gibt bekannt : Alle Obstbäume, Zierbäume und Ge -
sträucher in Gärten und Höfen, auf Feldern und Wiesen, an
Straßen und Wegen, sowie an Eisenbahndämmen sind in der
Zeit von jetzt ab bis Mitte Februar 1915 von Raupennestern
zu reinigen . Die vorgefundenen Naupennester sind zu ver-
tilgen . Gleichzeitig wird in der Bekanntmachung auf die
Strafbesiimmungen hingewiesen, demzufolge Säumige eine
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder Haftstrafen bis zu 14 Tagen
zu erwarten haben .

) ( Spart Petroleum ! Für Petroleum aus Amerika ist die
direkte Zufuhr nach Deutschland bekanntlich abgeschnitten. Aber
auch aus Oesterreich-Ungarn ist bereits ein Ausfuhrverbot für
Petroleum erlassen worden . Es ist daher dringend zu empfeh -
len , mit den vorhandenen Petroleumbeständen hauszuhalten .
Diese dürfen vorläufig als ausreichend angesehen werden . Der
Zweck dieser Zeilen aber ist , vor unnötigem Verbrauch, oder
vor Vergeudung dieser Lichtquelle zu warnen .

-f Koforchesterkonzert Jesthalle . Wie bereits mitgeteilt, wird
das Hoforchester am 28 . Oktober ei» großes Konzert zu Gunsten
des Noten Kreuzes und der Kriegsnotleidenden veranstalten. Das
Programm dieses Vaterländischen Konzertes ist soeben veröffentlicht
worden ; es enthält eine Reihe herrlicher Jnstrnmentalwerke unserer
großen deutschen Meister und bietet mit SmetanaS symphonischer
Dichtung „Wallensteins Lager " sogar eine Erstaufführungfür Karls¬
ruhe . Besonderes Interesse werden it . a . die Variationen über „ Gott
erhalte Franz den Kaiser " von Haydu hervorrufe », zumal das
wundervolle Werk vom ganzen Streichorchester gespiilt werden wird .
Als Solistin hat Fran Palm -Cordes sich in den Dienst der guten
Sache gestellt , womit zum erstenmal Gelegenheit gegeben ist, diese
große , schöne Stimm « im Konzertsaal zu hören . Di« Preise der
Plätze bewegen sich zwischen 2 Mk . und 50 Pfennig .

© ZnKrumentalverein Karlsruhe . Nachdem bei Ausbruch
des Krieges auch Mitglieder des Vereinsorchesters zil den Fahnen
eilen mußten , wurde » einige empfindliche Lücken in dasselbe gebracht.
Aber dank eifriger Werbung und freundlichen Entgegenkommens
einzelner Musikfreunde ist das Orchester in befriedigender Weise ver-
vollständig , so daß der Verein nach fleißig abgehaltenen Prob«? in
der Lage ist , am Sonntag, den 25 . Oktober , abends 8 Uhr , ei»
Kirchenkonzert in der Christnskirche zu Gunsten von Familien Ein-
berufener zu veranstalten . Außer dem Orchester sind Mitwirkende :
Frl . Johanna Lippe , Hofopernsängerin in Mannheim (Alt),
Herr Th . B a r » e r (Orgel) , Herr H . Rndolvh (Cello )
und der Chor des Mnnz'schen Konservatoriums. Mit der Arie
der Micha aus „ Samson " von Haendel , sowie mit der Mozart-

schen Cantate hat die Sängerin eine glückliche Wahl ge-
troffen . Das von I . Glück instrumentierte Andante von Mozart
ist nur selten hier zu Gehör gebracht worden und das simfouische
Largo „Nänie" , den gefallenen Helden gewidniet . erweckt
Interesse schon durch seine Erstaufführung. Mächtigen Eindruck wird
das Nicolaische Festspiel als Schlußnnmmer hinterlassen . Das
Programm ist überhaupt sorgfältig gewählt uud darf dem Konzert
ein zahlreicher Besuch gewünscht werde» , ist doch die Christnskirche
mit ihrem schönen Jnnenraum wie geschaffen für solche Aufführungen;
ihre glasgemalten Fenster wirken zur Abendstunde mit ihrer Farben-
Pracht freundlich , einladend , durch das dunkle Lanb auf den Weg
zu ihr herüber.

§ Zehn Stallhasen entwendete ein noch unbekannter Täter
aus einer Gartenhütte hinter dem Anwesen der Karlsruher
Maschinenbaugesellschast.

§ Fahrraddiebstähle . In den letzten Tagen wurden wie-
der folgende Fahrräder entwendet : aus einer Werkstätte in der
Kaiserstraße ein Badeniarad , aus dem Städtischen Viehhof ein
Neckarsulmerrad Fabr .-Nr . 284 980 , aus der Telegraphenkaserne
ein Dürkopprad , Fabrik -Nr . 373 954 und aus einem Haus -
gang der Baumeisterstraße ein Gritznerrad , Fabrik -Nr . Nr .
78 377 .

§ Verhaftet wurden : ein Taglöhner von hier und ein
Elektrotechniker aus Mannheim wegen Diebstahls , sowie ein
Zigeuner aus Schalbach, welcher vom Untersuchungsrichter in
Saargemünd wegen Einbruchsdiebstahls und vom Amtsan -
walt Saarunion wegen Unterschlagung steckbrieflich verfolgt
wird . Bei seiner Festnahme hatte er außerdem 190 Mk . im
Besitze, über deren rechtmäßigen Erwerb er sich nicht ausweisen
konnte.

Grotzh . Hofthenter Karlsruhe .
— Karlsruhe . 19 . Okt . Das Hoftheater brachte kurz hin-

tereinander die deutschesten Opern zur Aufführung : Beethovens
„Fidelis " und Webers „Freischütz ". Unter der schwungvollen
und feinsinnigen Leitung des Herrn Hofkapcllmeisters Alfred
Lorentz erlebten die beiden Werke sehr ansprechende
Wiedergaben , Frau Palm - Cordes gab hier zum
ersten male die Titelrolle im „Fidelio " und zwar in drama -
tisch -großzügiger Weise; die Darstellung vor allem zeigte wie-
der ihre wahrhaft künstlerische Gestaltungskraft . Stimmlich
dagegen stand sie nicht ganz auf der Höhe ihrer Wagnerinter -
pretation ; ihre Gesangsart ist für Beethoven fast schon zu
schwer geworden. Auch Herr Josef S ch ö f f e l wurde der
Partie des Floresian nicht gair gerecht . Einmal führt er die
Stimme leicht, frei und geschickt, ein andermal forciert er wie-
der. In Anbetracht seines wirklich schönen Materials muß man
ihn sehr zur Mäßigung mahnen. Sehr gut sang er die Ein -
gangsszene . Seine Spiel hätte etwas lebhafter sein dürfen .
Vortrefflich wie immer war Herr Max V ü t t n e r als Pizarro.
Durch charaktervolle Würde zeichnete sich der Rocco des Herrn
Keller ans . Die MarzeNine von Frau Mülle r-R e i ch e l
ist in Gesang und Darstellung eine vollendete Leistung. Herrn
Bussards Jaquivo besticht vor allem durch die edle Ein-
fachheit. Als Minister trat Herr Hag « dorn nicht beson-
ders hervor .

Im „Freischütz " befestigte Frl . Grete Finger als
Agathe den guten Eindruck, den man bei ihren Probegastspielen
gewonnen hatte . Die Stimme Hingt rund , weich und ist voll
echter Klangfül ! " Auch ihr Spiel war durchaus ansprechend .
Entzückend gab Frau Müller - Reichel das Aennchen ;
einen Gesang voll silbernen Lerchenlauts und eine Darstellung
voll Grazie und Schelmerei. Der Max des Herrn Schöffel
war eine ausgezeichnete Leistung, weil er die Stimme im Zaune
hielt und Nur an wenigen hohen Stellen forcierte . So ward
man seines schonen Tones und seines beweglichen Spieles von
Herzen froh . Auch die übrigen Mitwirkenden boten allejamt

Gutes , sodaß die abgerundete Vorstellung den herzlichsten Bei»
fall des gutbesetzten Hauses fand.
Di« vaterländische Kundgebnng in der Festhalle.

— Karlsruhe, 19. Okt. In dem Bericht der heutigen Mittag -
ausgab « über die gestrige, so schön verlaufene vaterländische Kund-
gebung in der städtischen Festhalle konnte die treffliche Ansprache des
Herrn Geh. Hofrats Prof . Dr . v. Zwirdineck-Südenhorst Raum ,
niangels wegen leider nur in ein paar kurzen Sätzen erwähnt werden.
Bei der Bedeutsamkeit derselben in der gegenwärtigen Zeit geben wir
deshalb nachstehend noch einen längeren Auszug aus den mit so leb-
haftem Beifall aufgenommenen Ausführungen .

Der Redner knüpfte als Oesterreicher an die Waffenbrüderschaft
in den Freiheitskriegen an , die nunmehr durch das deutsch -öster -
reichischeBundnis nach manchen Wandlungen erneuert worden ist.
eine Waffenbrüderschaft, die sich nun in unserer ernsten Zeit bewähre
trotz der Schwierigkeiten , die den Rationalitätskämpfea in Oesterreich
und in Ungarn entstehen konnten. Das Oesterreich, über dessen Tei -
lungsschicksal schon die Diplomaten unserer Gegner von heute die
Würfel geworfen hätten , stehe trotz der Stammesgegensätze einig da.

Weiterhin unternahm es der Redner , für diese einhellige Begei-
sterung. für die Unterdrückung des Nationalitätenhaders eine kurze
historisch -psychologische Erklärung zu geben und führte als dauernd
wirksame Faktoren , die außer dem Bewußtsein der gerechten Sache
und dem Abscheu vor der Mordtat das Festhalten an dem öster »
reichisch-ungarischen Staatsganzen seitens der slawischen Völker
zu erklären , eine Reihe von Verhältnissen und Tatsachen der äußeren
und der inneren Politik an : neben dem wirtschaftlichen Interesse
an der Selbständigkeit der Monarchie auch ideelle Interessen . Vor
allem schon die Religion , da die katholischen Slawen von Rußland
keine Toleranz zu erwarten haben, dann politische Ideale : Klare
Köpfe wissen , daß jenes Staatsgebilde für ihr Volk die besseren Ent -
Wicklungsbedingungen schafft , das durch Verfassung und Verwaltung
die sicherste Gewähr für Persönlichkeits-Entwicklung bietet . Auch
begünstige die Stammesmischung den Wettbewerb auf geistig-kultu-
rellem Gebiet , wobei die Deutschen Oesterreichs die große Aufgabe
zu erfüllen haben , beispielgebend und führend auch etwas von der
Innerlichkeit der Daseinsführung und der Kulturauffassung den an-
deren Nationen zu vermitteln , jener Innerlichkeit , die in Kirche und
Schule und überall , wo ethische Einflüsse wirksam werden , das Wesen
der deutschen Kultur ausmacht .

Noch mächtiger vielleicht wirke die Gemeinsamkeit eines histori-
schen Schicksals , dessen sichtbares Substrat in der österreichischen Armee
lebendig sei, deren Bedeutung Erillparzer in die Worte gefaßt : In
Deinem Lager ist Oesterreich. Die Gemeinsamkeit des Schicksals binde
die Völker aneinander . Redner hat die ersten Mobilifierungstage in 1
Tirol erlebt und sagt : Wer es gesehen habe , wie die Tiroler Bauern
mit dem Losungswort : Der Kaiser braucht 's ! jedes Opfer in alter
Kaisertreue bringen , wie sie mit ihren sauber gehaltenen Pferden .

'
deren geflochtene Mähnen die ganze Liebe zu diesem wertvollsten
Sachgut erkennen lassen , von den Alpen des Mieminger und des I
Karwendel -Gebirges die steilen Vergwege im Sturmschritt nieder - i
zogen zum Jnntal , im Sturmschritt , nur um Gottes Willen nicht zu '
spät zu kommen , denn der Kaiser branchts ! Wer es gesehen habe , wie I
sie alles geben : ihre Söhne , Brüder , Männer und Väter , ihre Rosse , >
wie die Frauen Brot , Speck, Eier , alles für die Einrückenden zu den i
Stationen brachten , wie die Aermsten ihre Polster und Decken in die 1
Lazarette als Liebesgaben brächten und wie sie ihr wunderschönes ]
Land verlassen, die Heimat für das Vaterland und für den Kaiser :

Wer diese Kraft des Sich-Opferns gesehen , der lerne glauben an
die große Kraft des durch Freud und Leid, Glück und Rot zusammen- •
geschweißten Zusammengehörigkeitsgefühls , der zweifelt nicht mehr,

'

daß die Gemeinschaft des historischen Schicksals der Stämme zwischen ;
Landesvater und Volk ein Band ist, das den Staat über die großen
Gefahren nationaler Gegensätze hinwegführen wird . Die Kraft der ,
historischen Schicksalsgemeinschaft habe auch Kaiser Wilhelm II . in
seiner ersten Thronrede bezeugt, als er das Festhalten am Bündnis
mit Oesterreich damit begründete , daß es ein Vermächtnis der deut -
schen Geschichte sei.

Unter dem Donner der Geschütze und im heißesten Menschen ver-
zehrenden Feuer werde ein neuer Ring der Schicksalsgemeinschaft ge-
schmiedet , der die Völker verbinde und neue Kraft gewinne aus der
schweren Prüfung , die uns vom Lenker der Geschicke auferlegt ist,
nicht nur die Einheit der österreichischen Stämme , sondern auch der •
Bund der sie dem deutschen Volke vereint , denn was unsere Helden '

draußen längst erfahren haben , Blut ist nicht nur dicker als Wasser
und Wein , es kittet auch !

Der Grenzverkehr mit Elsaß- Lothringen.
[Tj Karlsruhe , 19. Okt . Die Armeegruppe Eaede hat unterm 13.

Oktober 1914 folgendes angeordnet :
1 . Die Grenze zwischen dem Elsaß und der Schweiz ist für jeden

Verkehr gesperrt.
2. Das Ueberschreiten des Rheins im Bereich der Armeegruppe

l Brücken Gerstheim bis Höningen ) kann nur in dringenden Fällen
und aufgrund eines militärischen Passierscheines erfolgen.

Solche Passierscheine werden ausgestellt :
Ausstellungsort zum Uebergang:

Für die Brücken bei von West nach Ost : von Ost nach West :
Gerstheim Gerstheim Ottenheim
Schönau Saasenheim Weisweil
Sasbach Markolsheim Sasbach
Breisach Neubreisach Breisach
Neuenburg Hl Neuenbürg
Jstein |jj Mülhausen ^ ein
Hüningen St . Ludwig Leopoldshöhe.
Passierscheins können nur solche Personen erhalten , die sich im

Besitz eines Ausweises einer Zivilbehörde befinden ; diese Ausweise
müssen eine Beschreibung des Inhabers , dessen Photographie und
eigenhändige Unterschrift enthalten .

Die Eisenbahnbehörden werden zur Vereinfachung der Kontrolle
an den Brückenstellen Fahrkarten nach Orten über den Rhein von
West wie Ost nur Personen aushändigen , die im Besitz des vorge-
schriebenen Ausweises einer Zivilbehörde sind .

Zur Ausstellung der vorgesehenen Ausweise der Zivilbehörde
werden für zuständig erklärt :

a) für Reichsdeutsche , welche im Großherzogtum ansässig sind , das
Bürgermeisteramt des Wohnsitzes ,

b) für alle übrigen Personen das Bezirksamt , in dessen Bezirk
die zu überschreitende Brücke liegt .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph !«
Der Nord - und Nordosteuropa bedeckende hohe Druck hat sich seit

gestern noch weiter verstärkt ; von da aus n ehinen die Barometerstände
langsam bis zu einer übe? Unteritalien gelegenen Depression ab . In
Deutschland hält das trübe , stellenweise regnerische und ziemlich milde
Wetter an . Trübes SLetter mit stellenweisen leichten Niederschlägen
und wenig veränderter Temperatur ist zu erwarten .

Witterungsbeodachtungen der ^ ieteorolsz . Station Karlsruhe .

Oktober
Baro¬
meter
wm

5D)«£»
* r.

Cbfc 1 Feuchtiflk .
Aroz . Wind Himmel

18. Nachts 9" U. 752 .4 VA 9d still Regen
19. Morg. 7" 11. 753 .1 i i 99 NNO bedeckt
19 , Mitt . 2-« U. 752,5 93 *
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Aus der 53. Uerluftlifte.
(Namentliche Liste badischer Regimenter .)

Infanterie - Regiment Nr . 112 , Mühlhausen i. E.
II . und III . Bataillon .

Mülhausen am 9. , Saarbura vom 20. bis 22 ., Mortreux am 24 ., Thia -
ille am Ä . und 26. 8.. Meuil vom Zl) . 8 . bis 9 . !>. , Limay am 21 . und

Flirev voin 21. bis 24. 9. 14.)
II . Bataillon .

Stab : Major Walther Otto l . verw ., Leutnant und Adjutant' .izel l . verwundet .
S . Kompagnie : Musk . Jos . Heitzmann, Oberharmersbach (Offen-

burg) , oerm . ; Res . Adolf Schmidt, Untergrombach ( Bruchsal) , Res .
? oh. Wagner , Ober - Schwörstadt (Säckingen), Res. Friedrich Weber,
Karlsruhe , Res. August Proplesch, Crettin (Rußland ) , Musk . Karl
Lchmälzle, Seebach (Achern ) sämtlich tot ; — Res . Herin. Winkler ,
.'üeder - Schwörstadt (Säckingen) , Musk . Alois Loicht , Essingen (Lan -
dau) , Musk . Phil . Kretz , Meckesheim (Heidelberg ) , Musk . Lorenz
Becker, Reichenbach (Karlsruhe ) , Musk . Eugen Zekinger, Niedernhall
' Künzelsau , Württ .) , Musk . Gustav Kohlschmitt, Mannheim , Musk .
Karl Ehlers , Limmer (Hannover ) , Musk . Adolf Handlos , Eemmin -
zen (Heidelberg ) , Res. Lothar Quenzer , Manchester (England ) , Res .
jolj . Koppert , Rohrbach (Heidelberg ) , Musk . Herm. Becker, Nied a.
M ., Musk . Wilh . Knobelloch, Steinau (Schlüchtern) , Musk . Edmund
Odert , Zunzweier (Offenburg ) , Musk . Gustav Dehoust, Friedrichsfeld
( Schwetzingen) , sämtlich leicht verwundet ; — Musk . Friedrich Zepp,
Neckarau , Musk . Wilh . Meidinger , Nußloch (Offenburg ) , Ref . Karl
Lenz, Handschuhsheim (Heidelberg ) , Sergeant Konrad Mönch, Ers -
roode (Kassel ) , sämtlich vermißt ; — Sergeant Ernst Nerding , Hags -
fclb (Karlsruhe ) , l . verw . ; llnteroff . Willy Lindemann , Westerode
lWolfenbüttel ) , l. verw . ; Musk . Heinrich Hambsch , Rheinhausen
^Bruchsal) , l . verw . ; Musk . Karl Tegtmaier , Exten (Rinteln ) , Musk .
August Klump . Lauf (Bühl ) , Musk . Aug . Rösch, Saßlach (Oberkirch) ,
Musk. Friedrich Weigel , Eppingen , sämtlich tot ; — Res . Franz Koch,
St . Georgen (Freiburg ) , Res. Wilh . Wühler, Hägelberg (Lörrach) ,
Zefr. der Res . Franz Stachele , Rheinweiler (Müllheim ) , Res. Julius
Hörnstein, Bieberach (Heilbronn ) , Res . Artur Baumert , Karlsruhe ,
M - Joseph Rapp , Kappelwindeck (Bühl ) , Gest , ©ottlieb Dewald ,
Naunheim, llnteroff . der Res . Ernst Schaubhut , Wiechs (Schopf-
cim) , Musk . Joses Kniebiely , Mitzach (Thann ) , Musk . Adam Bie -
' th, Wallstadt (Mannheim ) , Musk . Karl Eckert , Heidelberg , Musk .
icob Günthner , Durlach , Unteroff . Pius Schneider. Forst (Karls -

uhe) , Musk . Wilh . Rodt , Heidelberg , sämtlich leicht verwundet ; —
'
es. Robert Tanner I . Hettingen (Lörrach) , verm . ; Res. Ludwig
erdold, Spechbach (Heidelberg) , tot ; Res. Jacob Vassold , Rohrbach
Heidelberg) , Res. Josef Schellenberger , Res . Adam Kraft , Musk .

Ivos , sämtlich leicht verwundet ; — Res . Johann Stör vermißt .
K. Kompagnie : Hauptmann Feller tot ; Res . Georg Leicht . Sie -

Aldingen (Landau ) , l . verw . ; Res . Ludwig Häuser, Sagen (Wasser-
bürg, Bayern ) , l . verw . ; Res. Emil Huntz, Schöllbrunn (Karlsruhe ) ,,
.erm . ; Res. Josef Kräng , Lörrach, l . verw . ; Res . Anton Rastätter ,
Äiörsch ( Karlsruhe ) , verm . ; Musk . Otto Seidel , Pforzheim , tot ;
/tust Wilh. Ulrich. Helmstadt (Heidelberg ) , tot ; Musk . Adam

' child. Strümpfelbrunn (Mosbach) , tot ; Unteroff . Eugen Schnepf,
^ rlsruhe , l . verw . ; Hornist Julius Burkhart , Heiligen -Zell (Lahr ) ,
verw. ; Musk. Jos . Horn, Erseld (Mosbach) , l . verw . ; Musk . Wilh .

Zahn , Hannover , Res. Wilh . Kalmbach, Roth (Freudenstadt , Württ .) ,
Res . Konrad Hönig. Hohenheim (Heidelberg) , Res. August Müller ,
Schweigen (Bergzabern ) , Res . Julius Haertweck, Au a. Rh ., sämtlich
vermißt ; — Musk . Karl Kugelardt , Mannheim , l . verw . ; Res. Ernst
Schneider, Weitenau (Lörrach) , tot ; Musk . Friedrich Koffer, Leutes -
heim (Offenburg ) , tot ; Gest . der Res . Karl Wiemann , Baden -Soden
(Wiesbaden ) , llnteroff . Eugen Brand , Pforzheim , Musk . Vinzenz
Kretz , Kissigheim ( Mosbach) , Musk . Albert Schöllkopf , Kolmar i . E .,
Musk . Landolin Ruf , Schweighausen (Freiburg ) , Res . Otto Lehmann ,
Karlsruhe , Musk . Armand König , Luxemile (Frankreich) , sämtlich
leicht verwundet ; — Musk . Adolf Bischofs , Dittlingen (Karlsruhe ) ,
Musk . Josef Eder , Sulzbach (Karlsruhe ) , Res . Ernst Weitz , Ober-
eggenen (Freiburg ) , Res . Friedrich Mundinger , Malterdingen (Em-
mendingen ) , sämtlich vermißt .

7. Kompagnie : Leutnant Denecke tot ; Leutnant der Res. Leutwein
l. verw . ; Musk . Emil Josef Mertz, Overbruch (Thann ) , tot ; Res .
Hermann Lämmlin , Manchen, tot ; Hornist Rudolf Schöpperle, Mann -
heim a . Rh . , Musketier -Friedrich Schnapper gen . Maier , Frankfurt
a. M ., Musk . Hermann Wunsch , Rohrbach (Rastatt ) , Res . Josef Mut -
ter , Brombach (Baden ) , Res. Friedr . Laier , Neckargemünd, Res . Karl
Mayer , Karlsruhe , Musk . Georg Pfeisfer , Rohrbach (Heidelberg ) ,
Musk . Albert EruSer , Ehrbachhof (Wieblingen ) , sämtlich leicht ver¬
wundet ; — Res . Emil Schwall, Daxlanden , verm . ; Res . Joh . Kretsch -
mer, Leimen (Heidelberg ) , verm . ; Musk . Herm . Kausmann , Hohen¬
wettersbach (Durlach) , Musketier Friedrich Breusch , Menzingen
( Bretten ) , Reservist Heinrich Schulz, Leutershausen t . Baden ,
Res. Albert Kern , Kl . Gmünd (Baden ) , Musk . Johann Branden -
burger , Reilingen ( Mannheim ) , Res . Philipp Efsiuger , Kl .- Gmünd
(Baden ) , Musk . Franz Himmelsbach, Wallburg (Ettenheim ) , Ref.
Xaver Beringer , Westhalden (Gebweiler ) , Res. Hermann Seuffert ,
Karlsruhe , sümtl. l . verw . ; Res. Isidor Poritzky, Schönsee sKarls -
ruhe ) , Musk. Jacob Metter , Oberbergheim (Weinheim ) , Res. Franz
Hoch, Staufen , Musk . Wilhelm Baumann , Buch a . Ahorn , fämtl .
verm . ; Res. Peter Bletzer, Leutershausen (Baden ) , tot , Musk . Xaver
Preter , Watterdingen ( Engen ) , Res. Josef Niehin, Mörsch (Karls -
ruhe) , Res. Wilhelm Eichin, Gresgen i . B ., Musk . August Friedrich,
Miihlbach (Eppingen ) , Musk . Rudolf Keller , Hockenheim (Baden ) ,
Hornist Friedolin März , Breunlingen , Res . Josef Simon , Ettlingen ,
llnteroff . d . Res. Oskar Brendle , Lörrach, Res. Georg Geisler , Leu-
tershauscn (Baden ) , Res. Robert Licht, Daxlanden , Musk . Anton
Müller , Lndwizshafen a . Rh .. Gest . Hermann Alfred Otto Klußmann ,
Fümmelses ( Wolfenbüttel ) , Ref. Martin Pflasterer , Weigheim (Ba -
den) , Musk . August Merkel , F-riedrichsfeld (Karlsruhe ) , sämtl . l . vw . ;
Gest d. Res. Matthias Zehnpfennig, Aachen , verm. , Res. Friedrich
Fleig , Obereschbach ( Billingen ) , l . v<erw ., Musk . Franz Erahmann ,
Heldrungen (ESartsberga ) , tot , Musk . Joseph Rothemburger , Berg-
Holzzell (Gebweiler ) , tot . Res . Bernhard Treiber , Handschnhsheim
(Heidelberg) , Gest . d. Res. Wilhelm Christ, Saßbach (Achern ) , Gest.
d. Res. Ernst Ball , Würzburg i . Bay . , Res . Wilhelm Klautmann , Dnr -
lach , Musk . Paul Fliehler , Krüt (Thann ) , Res. Georg Becker, Eppel-
heim a . d. Bergstr ., Musk . Otto Knbler , Bretzingen (Pforzheim ) ,
Res. Vitus Ball , Mörsch (Karlsruhe ) , Ref. Hermann Brodscholl ,
Zützen (Bendors) , Musk . Hermann Schmied« , Oberachern (Baden ),
Musk . Friedrich Fecht , Nutzloch (Heidelberg) , Musk . Jacob Engel ,
Ladenburg (Mannheim ) , Musk . Wilhelm Mader , Mannheim , Musk .
Leopold Nähr , Wiesloch (Heidelberg ) , Musk . Karl Wehe, Mannheim ,
Sergeant Nikolaus Nielsen, Sondackern (Tondern ) , llnteroff . Walter
Ullrich, Rudolstadt , Vfw . d . Res. Paul Wittich , Weimar , Res. Jacob
Harz, Osttingen i . B . , Res. Adolf Straub , Karlsruhe , Res. Karl Kern ,

Wallstadt i . B ., Res. Georg Hohl, Leinen (Heidelberg) , Res. Emil
Bitter , Grünwinkel (Karlsruhe ) , sämtl. l . verw . ; Res. Josef Reiter ,
Mühlburg , verm., Gest. d. Res. Rndolf Heinrich Leo Höyer, Oldew-
bürg , verm . , Res. Albert Zaier , Alt Breisach, vernu, Musk . Egidius
Stajszcyk , Lenkamerie-Zenka (Posen) , Musk . Ferdinand Halblaub ,
Offenbach a . M ., Res. Georg Heid, Neckarhausen (Heidelberg) , Musk ,
Adolf Kastel, Forchheim (Karlsruhe ) , Musk . Johann Lutzi , Worms
a . Rh . , Ref. Josef Deck, Rappoltsweiler (Schlettstadt ) , Serg . Gustav
Bielemeyer , Iserlohn , Musk . Georg Schaible, Neubulach (Calw ) ,
llnteroff d . Res. Josef Kotzmann, Niederhansen, llnteroff . d. Res. Josef
Wich, Karlsruhe , sämtl . l . verw.

8. Kompagnie : Feldw . August Metznier, Watterdingen (Engen) ,
tot , Musk . Karl Heinr . Herm . Kiehne , Wandsbeck (Swrmarn ) , tot ,
Musk . Blasius Otto Quick , Mannheim , Res. Albert Springmann ,
Saßbachwalden (Achern) , Gest. d. Res. Franz Josef Eratz, Rastatt ,
Musk . Emil Hermann , Lahr , Res. Ernst Karl Mienhardt , Freuden-
stein (Maulbronn ) , Res. Ludwig Ernst , Durlach , Musk . Albert Lipps ,
Schutterwaldhofen (Offenburg ) . Res. Ernst Kreiter , Bollweiler (Geb -
weiler ) , sämtl. l . verw . ; llnteroff . d. Res. Wilhelm Greiner , Maul -
bürg (Lörrach) , tot , Musk . Robert Schlafer , Huchenfeld (Pforzheim ) ,
tot , Res. Robert Ritz , Basel, l . verw ., Musk . Adolf Lang , Eckringen
( Lörrach) , l . verw . , Feldw . Kurt Ehrsam , München, tot . Tambour
Georg Köhnlein , Mannheim , l . verw . , Gest. Markus Karle , Forchheim
( Ettlingen ) , l . verw ., Ref. Theodor Ochs , Ettlingen , verm ., Musk.
David Gund , Plankstadt (Schwetzingen) , verm., Bizestldw . Alsted
Marend , tot .

Ml . Bataillon .
1V . Kompagnie : Hauptm . Alsted Kutz, schw . verw ., Serg . Friedrich

Heinrich Dunten , Adlig Lankern (Marienberg ) , schw. verw ., Bizefeldw.
d . Res. Georg Elöckler, Kandern (Lörrach) , schw . verw . , Res. August
Wieland , Malsch (Ettlingen ) , tot , Res. Wilhelm Drem , Malsch ( Ett¬
lingen ) , tot , Musk . Rastetter , tot , Musk . Albert Baumert , Gebweiler ,
Musk. Josef Port , Kaufbeuren (Schwaben ) , Musk . Josef Hüsser , Hei -
ligkreuz ( Kolmar i . E .) , Musk . Adolf Hedtler, Dotzheim ( Wiesbaden ) ,
Musk . Karl Fürst , Zizen,Hausen (Stockach) , Musk . Wilhelm Huerst,
Wöschbach (Durlach) , Musk . Franz Weber , Ettenheim (Offenburg ) ,
Musketier Karl Krienenberger , Steinsulz (Aktkirch) , Reservist
Karl Kühn , Malsch (Ettlingen ) , Musketter Hermann Ebbing ,
Friesenheim (Lahr ) , sämtliche leicht verwundet . Musket . Wilhelm
Kiefer , Sulzfeld (Eppingen ) , schw . verwundet . Musket . Fischer ,
schw . verw . Res . Friedrich Uhler , Reihen (Heidelberg) , l . verw. Res .
Otto Roller , Krautheim (Boxberg) , schw . verw . Gest . Friedrich
Schneider, Nöttingen (Pforzheim ) , schw . verw . Musket . Alfred Ket-
terer , Furtwangen (Triberg ) , l . verw . Musket . Oskar Möfch , Ober-
hausen. Kreis Bruchsal l . verw . Bizefeldw . Gustav Gruner , Louisen-
thal (Brieg ) , schw . verw . Sergeant Albert Mund (Gotha ) , l . verw.
Musket . Friedrich Adolf Meurer , Lahr , Musket . Johannes Späth ,
Mannheim , Muskt . Wilhelm Rösch, Kommingen (Engen) , Musket .
Louis Gottlieb Freist , Hannover , sämtliche tot . Res. Hetz l . verw.
Res. Paul Leber, Zell (Schönau) , schw . verw . Musket . Rudolf Kölmel,
Altdorf (Ettenheim ) , l . verw . Musket . Otto Müller , Herrnsheim
(Lemberg) schw . verw . Gefreit . Karl Siegel Knielingen (Karlsruhe ) ,
schw . verw . Musket . August Stintzy , Colmar , schw . verw . Musket .
Ludwig Limbeck Schwetzingen (Mannheim ) , l . verw . Musket . Karl
Kohler , Bühlerthal (Bühl ) , l . verw. Musket . Ludwig Rei-bach,
Gormersdorf (Boxberg ) , Baden , schw . verw. Musket . Cornelius Er -
Vach, Oberlahnstein (St . Goarshausen ) , l . verw . Res. Adam Stauch,
Freiersheim (Dürkheim) , l . verw . Res. Heinrich Bohn , llntergimpern
(Sinsheim ), l . verw.

lillykerzen - n. Seifenfabrik München
gegründet 1838

empfiehlt ihre altbewährten Fabrikate in :
5630a

Stearinkerzen und Kompositionskerzen
Tafel-, Kronen- , Laternkerzen .

Wer
etwa? zu verkaufen hat , etwa? zu
laufen sucht, eine Stelle sucht, Dienst-
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergebenhat u. s. w. u. s.w .
erreicht seinen Zweck am sichersten
wenn cr es in der

„Sackisodsll Nres5o"
f\pf nnrtfmrrrftf .

Selten gebotene Existenz.
Eine Alleinvertriebs - »j. FabrikationSstelle eines wirklich gang-

baren Massenartikels ist für Karlsruhe n . Umg . einzurichten. Die
Uebernahme bietet eine nachweisbar sehr einträgliche Existenz und
wollenfich strebsame Leute, die einige IM Mar ! besitzen, melden. Off.
unt . II . 1178 an Haafenstein & Vogler . A .-G ., Nürnberg . 6637.

streng diskret. 3343483.4 .1
fraa v. Schneider, Mrstr. 5, Dl.

Dienstmädchen
verlor 20 Mark-Schein
auf dem Weg Karl - Friedrichftr .—
Tietz . Um Rückgabe gegen Be-
lohnung wird gebeten. 5843503

Karl -Friedrichstr. 18 , II.

Kartoffel ! Kartchl!
Morgen trifft der 3. Waggon

Gemminger Gebirgskartoffel für
mich ein. Muster sind zu haben
H . Pfenninger , Ikadeimestr. 42' Telephon 2270. 8343487

Stellen -Angebote.
Gesucht

zn sofortigen» Eintritt energischer,
militärfreier

technischer
Bauleiter ,

der in Strafienban . sowie Ka¬
nalisation durchaus bewandert
ist und mindestens 4—5 Semester
Bangewerkefchnle besucht hat ,

desgleichen ein tüchtiger

Vorarbeiter
fiir Tiefbau . Offerten mit Zeug «
nifsen und vlehaltsansprüchen
unter Nr . 5618a au die Exped .
d - r . .« adischen Presse" erb . 23

Bsiltechniker geftcht.
Für eine große, intereffante Bau -

aufaabe wird zum sofortigen Ein -
tritt ein Bantechniker gesucht , der
sauber zeichnen und stenographieren
kann. 2.2

Anerbieten mit kurzer Angabe
des Lebenslaufes , des Militärver -
hältnisses und der Gehaltsansprüche
si »d unt . Nr . 16261 an die Expeo .
ider .. Äcid . Breill euüHssi&en.. -

Maurer , Zimmerleute
und Erdarbeiter >

5461a*können sofort eintreten bei
Baufirma G5te , doli .

Erfr. Baustelle Lmgolsheim »
CMUtt aller Berufe3icuen enthält stets

die Zeitung : Deutsche Vakanzen -
Post Eßlingen 76 , 153J

Offene

Sofort gesucht !
j NahrungSmittelengroshaus

sucht
Scrrn oöer Stäiüein

Im Wilion.
Branchekundige Bewerber

beborzugt. Offerten möglichst .
mit Photographie unter Rr .
15355 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten .

Jüngerer , militärfreier

Expedient
mit Bai,n - u . Schiffahrts -Verkehr,
sowie mit Stenographie u . Schreib-
Maschine vertraut , von chemischer
Fabrik zu sofortige», Eintritt ge-
Nicht . Angebote mit Gebaltsan -
sprüchen und Zeugnisabschriften
erbeten unter Nr . 15324 an die
Erved . der .Bad . Prefse erbeten

Ein zuverlässiges

Vörosräulein
gewandt u . sicher ,n Stenographie
und Maschinenschreiben, wird in
Stadt Mittelbadens zum alsbald .
Eintritt gesucht . Offerten mit
GehaitZansprüchen und Zeugnis -
abschriften unter Nr . 5626a an die
Exped . der „ Bad . Presse"

. 3.1

Tüchtigst Metzger
gegen hohen Lohn auf sofort gesucht.

Bjjhler,

Jnkellig . Arbeiter ,
der mögl. schon in chemischer Branche
tätig war , per sofort für dauernde
Stellung gesucht. Angeboteunt . Nr.
B43455 an die Exp . d. „Bad . Pres,e " .

Tüchtige Dreher
für Revolverbänke und Achsen-
dreherei gegen hohen Lohn und

W .2
Gebr. Eickhoff , lc ) cf) ii!cnj(ilirifi

Bochum .
Zuverlässiger

Chauffeur ,
welcher zugleich kaufmännischeAus«
bildu.ng besitzt und im Maschinen-
schreiben bewandert ist , wird für
dauernde Stellung gesucht.

Offerten nebst Gehaltsanspruchen
nnd event. Zeugnisabschriften unt .
Nr . 15313 an die Exped . der »Bad.
Presse" erbeten.

gedienter Kavallerist, guter Fahrer
und Pferdepfleger , mit nur guten
Empfehlungen , per sofort gesucht.
Stelle ist dauernd . 15279 .3 .2

Franz Fischer & Cie.,
WeingrohhaiAung ,

Karlsruhe t . Ä . . Ste,nstr . 29.

in HgOhMe
sofort gesucht.
Nestanration Gold . Kreuz
.. . . .

Kuusm. Lehrtiug
aus guter Familie , für hiesiges
Geschäft gesucht.

Gest. Offierten uut . Nr . B43452 an
die Exped . der „Bad . Presse" erbet.

Konditor - Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern findet

Lehrstelle. 15346 .3.1
Hofkonditorei Hagel ,

Waldstrake 43.

ziinmermiidchen-
Eesuch.

Ein einfaches , braves |
, Mädchen , welches gut nähen
| und biigeln kann , als Zim -
mermädchen anf 1 . Novbr . ^t. <̂ nte (Empfehlungen i

15358.2.1
l gesucht.
I Bedinguug .

Kriegstraße S4S .

Ein tüchtiges, solides
Mädchen ,
das bürgerlich kochen kann und in

>f 1 . November gut .
Offerten unter Nr . 5623a an die

Exped . der „Bad . Presse" erb . 2.1
Gesucht auf 1 . November tüchtig.,

fleißiges Mädchen^
mit guten Zeugnissen, welches schonin besserem Hause gedient hat . Vor»
zustellen zwischen 1 Uhr u . */,5 Uhr
nachmittags . 3343482

Eisentohrstraße 37, 2. Stock .
Miidclicii -Cesuch .

Aelteres Mädchen wird zu ält .
Ehepaar ohne Kinder per sofort od.
1 . Nov . gefucht . Dasselbe muß schon
.. edient haben, gute ^ eugn. besitzen,bürgerlich kochen und etwas nähen
können. Näh. unter Nr . B43464 in
der Exp. der „Bad . Presse" zu erfr .

Mädchen für kleinen Haushalt
einige Stund , tagsüber für dauernd
gesucht . Zu meld. v. 2—3. 9343466
Sophienstr .198,3.St . (Glocke unt .r .)

Stellen- Gesuche .
3g. Kaufmann
23 Jahre , militärfrei , mit beste

*
besten
allen

. „ WH sofort
Stellung . Offerten unter B43454
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Mldeler junger Im
[perfekt, italienisch. Korrespondent)
sucht Kontorbeschäftignng für
Nachmittagsstiinden. Gefl. Offert ,
unter Nr . B43476 an die Exped .
der „ Bad . Presse" . 3.1

sucht Stelle als Zimmermädchen ,
evtl. Alleinmädchen in bess. Hause.

Gefl. Offevten unter B43453 an
die h« .

mit ar . Hofraum , Einfahrt u . gr Büros , in der Räbe des Hanptmarktesvorübergehend zu vermieten . Anfragen nnter Nr . B43406 an dieExpedition der „ Badischen Presse erbeten . » g

Gebildete, junge Frau,
tüchtig in sämtl . Kontorarbeiten ,
flotte Handschrift (nicht Schreib-
Maschine ) , sucht Stelle , event . bei
Rechtsanioalt oder Bankkontor.
Offerten unter Nr . 8348473 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb. 3.1

mit guten Zeugnissen sucht Stelle
in Wirtschaft oder Restaurant und
Mädchen vom Lande sucht Stelle .
Offerten unter Nr . B43494 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Luisenstraße 44 , ist im 5. Stock ein
grohes Zimmer mit einer grobenKüche, GaS- und Wasserleitungu . s. w„ auf sofort oder später zuvermieten . Nah. 2. Sto ck. B„WM-,

Nokkftr. 7 , Ecke Klauprechtstr., Neu¬bau , find auf sofort oder spätermoderne 2, 3 und 4 Zimnierwoh-
nungen zu vermieten . Näheres
Gerwigstr . 7. Tel . 717 . B^ »10.2

Mädchen,
gesetzten Alters , welches einem
Haushalt vorstehen u . kochen kanu,
sucht auf 1 . November in kleiner
Familie Stellnng . Es wird mehr
auf gute Behandlung als Lohn ge-
sehen. Offerten unter Nr . B43147
an die Exped . der „Bad . Presse

Bett . Mädchen,
das gut rocht u . Hausarbeit verst.,
sucht iu gut . Hause Stelle . Gute
Zeugn. vorh. Schriftl . od. mundl .
Off. erb. Frl . Oetzel , bei Frau
Dr . Schrap , .HavdnvlaN 0 . II. B«?«»

Eine tücht. Frau sucht Beschäft .
irgendwelch . Art , auf Monatsdienst .

Frau M. Jppich, Rüppurr .
B43445 Rastatterstr . 116.

Völ- MIktUNLKN .
Hirschsir . L8 Inden mit 4 Zim¬
mern für 900 Jl per sofort zu ver-
mieten . Näheres Vorhol,str . 24,1 .
Telephon 2481 . B40866 . 12.11

Z Zimmerwohmmg ,
Küche, Bad , elektr. Licht , der 2. und
3. Stock . Äöthesiraste «». zwischen
Geranien - u . Herderstr ., sofort od.
später billig zu vermieten . Näheres
im 1 . Stock daselbst . B4313S .4 .3

MM M »Miele«.
Böthestr . 24 , Hinterhaus , 4 . Stock ,
ist eine s Zimmerwohnuna m
vermieten . Näh. Georg-Friedrich-
' - - Stock . 14750*strafte 11 , 1

Sofort zu vermieten 5i Mau -
sarden -Zimiuer . ineinandergeheno ,
gerade Wände und grobe -Mster
u . Ofen . Wasserleitung . Näheres
nnter Nr . B4344 !) in der Exped .
d ^r „Badischen Presse'

..ioaona )gii h-huu . » ,
(Sitte u . eine Zw - Mmmer -

Wohnung . Htbs ., auf 1. Ottbr . zu
vermieten . Näheres JL421 .tt ..; ..,

SchüvenNr . >1 . Vd li . . 3. St .
Herderstr . « . in neuerbautem Hause,
2 St schöne Wohnung mit . allen
modernen Ausstattungen , einger .
Bad 4 Zimmer , per sofort zu ver-
mieten . Näheres bei Schäfer ,
4 . St . Telephon 2481 . B ^ .,1241

Klauprechtstraste 25 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohuung
mit Veranda wegen Todesfall so-
fort oder später zu verinieten ,
NssWeS. in« l .

Sterubergstrasze ist eine schöne, neu
heraer . Wohnung von 4Zimmern
u. übl . Zubeh . fof . od . spät. z . verm.
Näh. Sternbergstr . 15, II. 3343480*

Mühlburg , Sedaustraße 11, eine
fchjbne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör sofort oder
später zu vermieten . B42383.5 .5

UNäheres parterre .

pw > «a «
Schlafzimmer , zu mäßigem Preis
sofort zu vermieten . S34324G .3 2 '

Bntlitzstrake 3 . I . reckt z .
3 gut möbl . Zimmer , einzeln .

« / ^ K 'ammen billig zu vermieten .B43381 Lessingstr. 29 , 1 Tr . hoch .
lieber die Kriegszeit sind in gutem

Hause 1 —2 gut möblierte Zimmertn freier , sonniger Lage zu ver -
mieten Haltestelle der elektr. Bahn.B43472 » nrlstrasie 64 . 3. Stock.
fiu! möbliert.
8343493.2 .1 Klauvrechtstr . l8 . 2 .St . l.

Möbl.Mans . -ZimiuerzuvcrmietlB43479 Zähringerstr . 1 . 3. St . . lks. ,
Möblierte und unmöblierte Zim¬

mer sofort oder später zu verniieten .
Näheres B43504 .3.1

Akademiestr. 27. 3 . Stock .
Hirschftratze 16, 1 . Stock, ist gnt
möbliertes Zimmer zuvermieten . B43492

Klauprechtstr. 4, 3 Tr ., Wohn- und
Schlafzimmer , auch einzeln, schön ,möbliert , auf Wunsch Klavier , an
bess . Herrn zu vermieten . B43468
Großes , leeres Parterrezimrner

zu vermieten . Zu erfragen Rüp-
purrerstr . 17, 3. St ., rechts. B"470

Durlach
Weiugartenstr . 12 ist gut möbliert .Z,mmer zu vermieten . 15093.7.3 !

iet ^ Gestjehej
Friseur -Geschäfl

über die Kriegszeit oder dauernd
, u mieten gesucht.Offerten unter Nr . B4344L an
die Exped. der . Bad . Presse^

Bess. Arbeiter sucht zum l . No - .
vember gemütl . einfach möbliertes ^
Zimmer . Offerten mit Preis !
unter Nr . B43460 an die Exp . öet [
„Bad . Presse" erbeten.

Fräulein sucht einfach m ö b»
liertes Zimmer , in der Nähe«
Kaiserstraße. Offerten erbeten -
unter Nr . B43450 ai^ die Expc- I
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Herbst - Neuheiten
■ — i

W
.

Boländer
Karlsruhe. Kaiserstrasse 121.

Für Damen - Kleider u . Kostüme SÄ . ?,^
eÄ

Blusen bunte Streifen, Cord Samte , Flanelle, Seide , in allen Farben.

Kinder " Kleider besonders preiswerte Schotten und einfarbige Stoffe.

Mänfp ! Velours , imitiert. Persianer , Breitschwanz usw . , in hervorragend schöner
I Vidi HCl Ausführung , auch zur Anfertigung von Muffs und Kragen. — -

Herfen " Stoffe solide Fabrikate , in jeder Preislage.

EWT Beachten Sie meine 4 = Sobaufenster . "1m

99

> )

II II III ! II II Iii II III I III 1 »

■
Der Unterricht an der Mädchenfortbildungsschule sHaushaltunas -

schule) beginnt am

Mittwochs den 21 . Oktober .
An diesem Tage haben sich sämtliche Klassen der Mädchenfort-

bildungsschule
morgens 8 Uhr im Hofe der Hebel' Schule, Kreuzstraße 15,
zu versammeln . 16348

Karlsruhe , den 16. Oktober 1914.
Das Volksschulrektorat .

Dürr .

InsfrumenfalsUerein Karlsruhe. e. V.
Unter dem ProtektoratSeiner Königl. Hoheit des Großherzogs Friedrich II-

von Baden .
iiiMiiimmiitiniiHfiiuiiiiiiiHaiaiiiuiiMMiimiiiiuiiHiiiiiMiiiiHHiiiiiiiiiinaiimMiiiiHmiiiiiiii

Christuskirche
Sonntag, den 25 . Oktober 1914 , abends 8—9 Uhr :

zugunsten der Familien Einberufener.
Mitwirkende : Fräulein Johanna Lippe , Hofopernsängerin in
Mannheim 'Alt), Herr Theodor Barner , Orgel , Herr Hugo
Rudolph , Cello . Der Chor des Munzschen Konservatoriums ,

das Verelnsorchester .
Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz .

Eintrittskarten : Schiff der Kirche Mk . 1 .—, Empore 50 Pf?., in allen
Musikalienhandlungen , sowie an der Kirche zu haben .

Die Mitgliedskarten haben für dieses Konzert keine Gültigkeit
Soldaten haben freien Eintritt . 15341

Liebesgaben
für das in Bruchsal aufgestellte Badische Reserve - Dragoner -
Regiment Nr . 8 bitte ich an die Reserve - Ersatz - Eskadron
nach Bruchsal senden zu wollen. 5633a
Der Kommandeur des Ref.-Drag.-Rgts. Tit. 8

Oberstleutnant v. Bresler.

las Santtm 81. Pankratius in Arno
ist und bleibt während des ganzen Winters

geöffnet . 5629a
Arco ist ausgezeichnet durch das südliche warme Klima

und ist der Aufenthalt daselbst wegen der großen Entfernung
des Kriegsschauplatzes besonders ruhig u . empfehlenswert .
Gute Eisenbahnverbindungen . Prospekte durch die Sana¬
toriumverwaltung , Auskünfte durch den Herrn Chef - Arzt .

Bei
(Telephon

2157 )Rauchbeläsfigung
Rat uitb Hilfe in allen Fällen . 1955

Gustav Boegler » Blechner- u. JnstMleurmeisjer
Knrvenstrasse IX .

Frauenalb , Albtal.
Das bekannte J .uftkurhotel und Wirtschaftsanwesen

zum „Klosterhof".
beliebter AuSfiugSort. soll bald an tüchtige Wirtsleute
vergeben werden. 15263 .3 .3

Nähere Auskunft erteilt die
Brauerei A . Printz , Karlsruhe .

Druck -Arbeiten jeder Art

Waldstraße 30 . Wa!dstraß @ 30 .
Ununterbrochen von nach¬
mittags 3 bis abends 11 Uhr :

gkwlie neueste Berichterstattung vom
Kriegsschauplatz. 15352

Das Volk steht auf !
Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege .

Nach der Oper „Germania" von Ludwig Illka für den
Film bearbeitet in sechs Akten .

Die

IJfOiÜt Ii
Baumeisterstr . 32 , Hinterhaus
nimmt für die Bedürftigen der
Stadt dankbar jede Gabe in
Hausrat . Männer ». Frauen -
nnd Kinder - Kleider . Wäsche.
Ttieselzc . entgegen . 5235*

BcklllltWchllllß.
Die Lieferung des Bedarfs an

Fleisch , Wurstwaren , Brot , Weck.
Zwieback , Milch , Eiern u . Eis für
das Städt . Krankenhaus soll für
die Zeit vom 1 . Januar bis 31 .
Dezember 1915 vergeben werden.

Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift ver-
sehen bis längstens Freitag , ZV .
Oktober 1914 , vormittags 9 Uhr .
bei der unterzeichnete» Verwaltung ,
Moltkestr. Nr . 6. woselbst die Liefe-
rungsbedingungen eingesehen wer-
den können, einzureichen. Die Wahl
unter den Bewerbern bleibt aus -
drücklich vorbehalten. 15318.3.1

Karlsruhe , den 17. Oktober 1914.
Verwaltung

des « tädt . Krankenhauses

MliiePersteigermg.
Das Etappen - Pferde - Depot in

Saargemünd versteigert nächsten
Freitag , den 23 . Oktober, vor¬
mittags 10 Uhr, in der hiesigen
Chev .- Kaserne etwa 60 truppen¬
dienstuntaugliche Pferde , ferner
ein schweres Maultier u. mehrere
gesunde belgische Fohlen gegen
Barzahlung an den Meistbietenden.

Etappen - Pferde -Depot
Saargemünd . ö628a

„TORPEDO"
t eiserne
Lazarett -Einrichtungen I

Weilwerke 6 . m . b . H . !
Frankfurta .M .-Rödelhelm [

tgen»en.*wonichtvWfretco, ^bsoCTI.

Modistin
empf. sich d . geehrt . Damen d . West-
stadt in all. in diesesFach einschl .Arb.
B43475 UHlandstr . 27 , I.

87».-'
J Emailschilder |

■ g in jeder Ausführung
IJd>lir . ßoseitert « /Gebr . Boseiiert g
Kaiser - Passage 10 —18. j

Sa Speisezwisbew
per Zentner 8 Mk.

Speisekarlosseln
per Zentner 4.20 Mk.

Ao -Krau !
Weidkraut 'SÄ "

Karotten
Meerrettich M :

30
1

Versendet 5532a4 .4

Jose ! Lechner, Herxheim.
Telephon 31 Rülzheim .

Tüchtige
Wirtsleute geluchl. |

evtl. Bäcker Z
zurpachtw.Uebernahme einer

Wirtschaft 1
mit Bäckcreiz
in Rastatt per bald, spätestens^
1 . Oftober 1914 . Kaut . 500M . Ä

^ müßte gestellt werden. Of - ?
i ferten unter R . 3529 an B

*" llaasenstein & Vogler , |0 A .-G . Karlsruhe. 13945* ■

Guitarreslunden
werden für ein junges Mädchen
gesucht . Off. mit Preisang . unt.
B43490 an die Erp , d. . Bad. Presse .

Wer erteilt
Nachhilfestunden

für Französisch ic. für 2 Knaben ?
Offerten unter Nr . B43474 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb

Lagerschuppen
aus Holz oder Wellblech , sowie
Lagerplatzumzeumung aus Brettern
sofort zu kaufen gesucht . 2.2
Schmidt & Cassin , Karlsruhe

Zähringerstr . 8. 15262
Zu kailfen gesucht :

Handwagen ,
vierrädrig , möglichst mit Federn .

Angebote an 5627a .2.1
erger Sc Löchner,
rncksal .

©uteri ). Nähmaschine zn kaufen
gesucht . Offerten unt . Nr. B43502
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Polizei - Kund
zu kaufen gesucht . Preisangabe u.
Alter . Off. unt . Nr . B43459 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Dickrüben
S— 3000 Ztr . zn kaufen gesucht ,
lieferbar von jetzt bis 1 . April , geg .
Kassa . Offert , mit Preisang . frko .
u . B43458 an d . Erp , d . „Bad . Presse '

Auto
Modell 1914 , 13/25 P. S ., 5 sitzig,
elcktr. Anlasser, elektr. Beleuchtung,
abn . Felgen , billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 5624a an die
Exped . der „ Bad . Preise "

. 2 .1

Mehrere Personen -Mos
umständehalber billig zu verlausen
B43465 SihüNenstr . 4 , 2. Stock .

Wagen - Verkauf .
Ein Break mit Leder - Verdeck,

passend für Metzger oder Milch -
Händler, nur wenig gebraucht, ist
billig zu verkaufen. SB43481 .3 .1
Anzusehen bei Iticliard Kopp ,~ dnniebmeister. Vlu ine ultra sie 27.

Für Brautieute!
Eine vollständigeHauseinrichtung

mit kompletter Küche wegen Ein -
rücken zum Militär sofort zu ver -
kaufen . Offertenunt. Nr . 15356 an
die Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Gill erhalte Bell »SM
3343484 Durlacherstr . 37 , 4 . St .

Zu verKausen
Artillerie - Uniform mit Zubehör ,
fast neu , für mittlere Figur .

Offerten unter Nr . 153o0 an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Zu verkaufen getr . Winter -
Überzieher, pass . für ält. Mann,
schwarz . Gehrock -Anzug . Anzus
nachm . Gartenstr . 00 , II, links.

Ein gut erhaltener
Petroleumosen

ist zu verkaufen bei 15354
F . Fischer , Kaiserstraße 148 .

Im Kampfe för das Vaterland fiel mein Heber Neffe und
Pflegesohn , Bruder , Schwager und Onkel

Reservist im Grenadier-Regiment Nr. 109
im Alter von 24 Jahren. B43456

In tiefem Schmerze:
Harle Ii .üppel Witwe , Plittersdorf .

Familie © ustav Fritz . Familie F . Dreckmann .
Familie P . Fritz . Familie Maisch .
Familie E . Fritz . Familie Knauer .
Familie Otto Fritz . Josef Fritz .

Karlsruhe , 18. Oktober 1914.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 20. Oktober, nachmit¬

tags 2 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.

m Militär.Westen.
rjAiW Gefütterte Pulswärmer.

Kragen,» Socken 15351
staunend billig. Zirkel 32,1 Treppe hoch .

» 43467

Circa 10000 Liter Jamaica -Rum - Verschnitt (kein Kunst-
Rum ) 43/45 0/0 stark , in 50/60 Liter - Fässer sowie 45 | 50 °/4, ebenso ein
großes Quantum Cogna « - Verschnitt billigst zu verlaufen .
Emil Buhlinger , Wein- n. Likörhandlung,

Karlsruhe . Kreuzstraste 24 . Telephon 1865 .

SwranirtftolfSSÄ
B43462 .2 .1 ssasonenplnv 8, 2 . St . L

Leere Fässer
von 30 Ltr . an billig zu verkaufen,
ebenso auch kleinere

Krautsländer .
B . Oilenheinier ,

Branntweinbrennerei u .Likorfabrik
Degeufeldstr . 4. 15296*

in jeder Größe billigst. B43488
I» . Best , Stiifcrci , Schwiudtstr . 6,

Wohnung : Lessingstr- 78 .

Damenrad ,, heitshalber
. .. . billig abzugeben. B43486
.Bratwurstglöckle " , Ecke Adlersehr

und Kriegstratze.

Söffer, Srotrtffänöer ;¥i°uA
"

B43469L.1 Dnrlacherftr . 57 .

Gutes Zugpferd
zu verkaufen. 16W7

Zirkel Rr. »0.

Deutsche Dogge,
weibl., sehr wachsam , billig zu Verl .
15345 Adlerstrahe 18 , pari .

2 Wolfshunde , wachsam, sucht¬
frei und i zahmes Eichhörnchen
billig zu verkaufen. B43477
Restaurant Dragoner . Uhlandstr .9.
Hahn mit 6 Hühner,

rebhuhns., 7Mon . a . , rassenr.. z. verk.
B43491 Schott , Waldstr. 46.

krüder

„ Metropol "
Weitaus grösst . Kinematographen -Theater am hies. Platze .
Schillerslraße 22 . Schiller9traße 22 .

An i« mn m s'/2 - 11 w » UlltM
Mit musikalischer Illustration

auf einem Welte -Piano . —

Mit neueste Berichterstattung vom
Kriegsschauplatz.

Oas Volk steht auf !
Episoden aus der Zeit der Freiheitskriege.

Nach der Oper „Germania" von Ludwig Illka für den
Film bearbeitet in sechs Akten. 16868
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